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DIN 18507-1:2024-01 (Entwurf) 

Pflastersteine aus haufwerksporigem Beton 
- Teil 1: Begriffe, Anforderungen und 
Prüfungen 

Dieses Dokument gilt für unbewehrte Pflastersteine aus 
haufwerksporigem Beton unter Verwendung mineralischer 
Bindemittel, die zur Herstellung von versickerungsfähigen 
Pflasterflächen für öffentliche und private Verkehrsflächen, wie 
Straßen, Wege, Plätze und Flächen im privaten Wohnumfeld, 
verwendet werden. Pflastersteine aus haufwerksporigem Beton 
sollten nur für Pflasterdecken verwendet werden, bei denen der 
Einsatz beziehungsweise Eintrag von Taumitteln weitgehend 
ausgeschlossen werden kann. Schon allein aus Gründen des 
Schutzes von Boden und Grundwasser sollten auf 
versickerungsfähigen Verkehrsflächen keine Auftaumittel eingesetzt 
werden. Pflastersteine aus haufwerksporigem Beton sollten nur für 
Verkehrsflächenbefestigungen verwendet werden, deren gesamter 
Oberbau fachgerecht und mit der ausreichenden 
Versickerungsfähigkeit unter Berücksichtigung der 
Untergrundverhältnisse hergestellt worden ist. Dieses Dokument 
wurde vom Arbeitsausschuss NA 005-10-02 AA "Pflastersteine, 
Platten und Bordsteine (SpA zu CEN/TC 178/WG 1)" im DIN-
Normenausschuss Bauwesen (NABau) erarbeitet. 

Franziska 
Slotta 

DIN 18507-2:2024-01 (Entwurf) 

Pflastersteine aus haufwerksporigem Beton 
- Teil 2: Konformitätsnachweis 

Dieses Dokument legt Anforderungen für die Erstprüfung sowie 
Mindestprüfhäufigkeiten im Rahmen der Werkseigenen 
Produktionskontrolle bei der Herstellung von Pflastersteinen aus 
haufwerksporigem Beton nach DIN 18507-1 fest. Dieses Dokument 
wurde vom Arbeitsausschuss NA 005-10-02 AA "Pflastersteine, 
Platten und Bordsteine (SpA zu CEN/TC 178/WG 1)" im DIN-
Normenausschuss Bauwesen (NABau) erarbeitet. 

Franziska 
Slotta 

DIN 20000-5:2024-01 

Anwendung von Bauprodukten in 
Bauwerken - Teil 5: Nach Festigkeit 
sortiertes Bauholz für tragende Zwecke mit 
rechteckigem Querschnitt 

Diese Norm legt anwendungsbezogene Anforderungen an nach 
Festigkeit sortiertes Bauholz für tragende Zwecke mit rechteckigem 
Querschnitt nach EN 14081-1 fest, das in Bauwerken verwendet 
wird.Dieses Dokument wurde vom Arbeitskreis NA 005-04-01-03 AK 
"Holzwerkstoffe/Schnittholz" im DIN-Normenausschuss Bauwesen 
(NABau) erarbeitet. 

Andrea 
Schilde 
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DIN EN 1366-3/A1:2024-01 (Entwurf) 

Feuerwiderstandsprüfungen für 
Installationen - Teil 3: Abschottungen; 
Deutsche und Englische Fassung EN 1366-
3:2021/prA1:2023 

Dieser Teil der Normenreihe EN 1366 legt ein Prüfverfahren und 
Kriterien zur Beurteilung (inklusive Regeln zum direkten 
Anwendungsbereich) der Fähigkeit einer Abschottung fest, den 
Feuerwiderstand eines raumabschließenden Bauteils an der Stelle, 
wo durch dieses eine oder mehrere Leitungen durchgeführt werden, 
aufrechtzuerhalten. Abschottungen für umlaufende Fugen um 
Kamine, Lüftungssysteme, Lüftungsleitungen, Installationskanäle 
und -schächte sowie Entrauchungsleitungen und erweiterte 
Kombiabschottungen mit definierter Feuerwiderstandsdauer sind 
von diesem Teil der Normenreihe EN 1366 ausgenommen. EN 
15882-5[6] befasst sich mit Abschottungen, die Lüftungsleitungen 
und Brandschutzklappen enthalten. In diesem Teil der Normenreihe 
EN 1366 werden Tragkonstruktionen stellvertretend für 
raumabschließende Bauteile, wie zum Beispiel Wände und Decken, 
verwendet. Diese stellen die Wechselwirkungen zwischen 
Prüfkörper und raumabschließendem Bauteil, in welche die 
Abschottung in der Praxis eingebaut werden soll, nach. Dieser Teil 
der Normenreihe EN 1366 ist für die Verwendung in Verbindung mit 
EN 1363-1 vorgesehen. Die in diesem Teil der Normenreihe EN 
1366 beschriebene Prüfung dient der Beurteilung des 
Raumabschlusses und Wärmedämmverhaltens der Abschottung, 
der durchlaufenden Leitung(en) und des raumabschließenden 
Bauteils um die Abschottung. Die Prüfung ermöglicht keine 
Aussagen darüber, inwieweit das Vorhandensein derartiger 
Durchführungen und Abschottungen einen Einfluss auf die 
Tragfähigkeit des raumabschließenden Bauteils ausübt. Es wird 
angenommen, dass der Sturz über einer Abschottung in der Wand 
in jedem Fall im heißen und kalten Zustand so ausgelegt ist, dass er 
die Abschottung nicht zusätzlich vertikal belastet. Der Zweck dieser 
Prüfung besteht nicht darin, quantitative Angaben über die Leckrate 
von Rauch und/oder heißen Gasen oder die Übertragung 
beziehungsweise Erzeugung von Rauchgasen zu ermitteln. 
Derartige Beobachtungen werden nur bei der Beschreibung des 
allgemeinen Verhaltens der Prüfkörper während der Prüfung im 
Prüfbericht festgehalten. Prüfungen in Übereinstimmung mit diesem 
Teil der Normenreihe EN 1366 liefern keine Angaben über das 
Leistungsverhalten einer Abschottung, Spannungen zu widerstehen, 
die durch Bewegungen oder Verschiebungen der durchlaufenden 
Leitungen erzeugt werden. Das Risiko einer Brandausbreitung nach 
unten, verursacht durch brennendes Material, welches zum Beispiel 
durch ein Rohr nach unten in das darunterliegende Geschoss tropft, 
wird derzeit nicht in diesem Dokument behandelt. Die Prüfungen in 
Übereinstimmung mit diesem Teil der Normenreihe EN 1366 
befassen sich nicht mit Risiken in Verbindung mit dem Austritt 
gefährlicher Flüssigkeiten oder Gase aufgrund des Versagens von 
Rohren im Brandfall. Bei den Prüfungen in Übereinstimmung mit 
diesem Teil der Normenreihe EN 1366 von Rohrabschottungen für 
Rohre von Rohrpostsystemen, Druckluftsystemen und so weiter wird 
eine Situation nachgestellt, in der die Systeme im Brandfall 
abgeschaltet sind. Erläuterungen zu diesem Prüfverfahren sind im 
Anhang H angegeben. Alle Werte ohne vorgegebene 
Grenzabweichungen in diesem Dokument sind Nennwerte, sofern 
nicht anders angegeben. Alle Rohrdurchmesser sind 
Außendurchmesser, sofern nicht anders angegeben. Das 
zuständige nationale Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss 
NA 005-52-40 AA "Abschottungen von Leitungsdurchführungen 
(SpA zu Teilbereichen von CEN/TC 127/WG 2, CEN/TC 127/WG 7 
und ISO/TC 92/SC 2)" im DIN-Normenausschuss Bauwesen 
(NABau). 

Jens Brunner 
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DIN EN 1993-4-1:2024-01 (Entwurf) 

Eurocode 3 - Bemessung und Konstruktion 
von Stahlbauten - Teil 4-1: Silos; Deutsche 
und Englische Fassung prEN 1993-4-
1:2024 

prEN 1993-4-1 enthält Regeln für die Tragwerksplanung von (auf 
dem Baugrund) freistehenden oder auf Rahmentragwerken 
aufgelagerten (aufgeständerten) Stahlsilos mit kreisförmigem oder 
rechteckigem Grundriss. prEN 1993-4-1 gilt für Silos aus isotropen 
Walzblechen mit oder ohne Versteifung, aus Profilblechen mit oder 
ohne Versteifung sowie aus Flach- oder Profilblechen, die zu 
Kastentragwerken unterschiedlicher Geometrien zusammengesetzt 
werden. prEN 1993-4-1 gilt für vertikale Wände, Trichter, Dächer, 
Abzweigungen und Tragkonstruktionen. prEN 1993-4-1 gilt weder 
für Lagerbehälter für Silage und Anwelksilage noch für die Lagerung 
von nicht frei fließenden Materialien (siehe EN 1991-4). Dieser Teil 
deckt Folgendes nicht ab: - Feuerwiderstandsfähigkeit 
(Brandschutz); - zylindrische Silos mit inneren Unterteilungen; - 
Innenkonstruktionen innerhalb eines einzelnen Silos (ausgenommen 
bei innen liegenden Zugankern nach 12.5); - Silos mit einer 
Tragfähigkeit kleiner als 100 kN (10 Tonnen); - auf einem 
Rahmentragwerk aufgelagerte Trichter; - Fälle, in denen spezielle 
Maßnahmen zur Begrenzung von Schadensfolgen erforderlich sind. 
Dieses Dokument ist anwendbar auf Silos innerhalb der folgenden 
Maßgrenzen (siehe EN 1991-4): - Verhältnis von Höhe zu 
Durchmesser des Silos hb/dc < 10; - Gesamthöhe des Silos hb < 70 
m; - äquivalenter Durchmesser des Silos dc < 60 m. Diese 
Maßgrenzen sind enger gefasst als jene nach EN 1991-4, die auch 
für Silos aus anderen Baustoffen gelten. In den Abschnitten dieses 
Dokuments, die für Silos mit kreisförmigem Grundriss gelten, ist die 
geometrische Form zwar auf rotationssymmetrische Tragwerke 
beschränkt, diese können jedoch unsymmetrischen Einwirkungen 
ausgesetzt sein und Auflager enthalten, welche nicht 
rotationssymmetrische Kräfte in das Silobauwerk eintragen. Dieser 
Teil behandelt ausschließlich die Anforderungen an Tragwiderstand 
und Stabilität von Stahlsilos. Zu weiteren Anforderungen (zum 
Beispiel an die Betriebssicherheit, Funktionstüchtigkeit, Herstellung 
und Montage, Qualitätskontrolle, Details wie Mannlöcher, Stutzen, 
Fülleinrichtungen, Austragsöffnungen, Förderanlagen und so weiter) 
siehe sonstige einschlägige Normen und Angaben. Dieser Teil 
behandelt sowohl einzeln stehende Silotragwerke als auch Silos, die 
mit anderen zu einer Batterie verbunden sind; in diesem gesamten 
Dokument bezieht sich jedoch der Begriff Silo auf eine einzelne 
Zelle innerhalb einer Silobatterie. Bestimmungen für die speziellen 
Anforderungen der Bemessung gegen Erdbeben sind in EN 1998-4 
enthalten, wodurch die Bestimmungen nach Eurocode 3 speziell für 
diesen Zweck ergänzt oder angepasst werden. Die 
Tragwerksplanung von Tragkonstruktionen für Silos wird in EN 
1993-1-1 behandelt. Als zur Tragkonstruktion gehörend werden alle 
tragenden Bauteile unterhalb des Untergurtes des untersten 
Silorings angesehen, wobei Abschnitt 8 dieses Dokuments Angaben 
zu einigen Formen von Tragkonstruktionen enthält. 
Stahlbetonfundamente für Stahlsilos werden in EN 1992 (alle Teile) 
und EN 1997 (alle Teile) behandelt. Das zuständige nationale 
Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA 005-08-16 AA 
"Tragwerksbemessung (SpA zu CEN/TC 250/SC 3, ISO/TC 167/SC 
1)" im DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau). 

Susan Kempa 
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DIN EN 12697-6:2024-01 

Asphalt - Prüfverfahren - Teil 6: 
Bestimmung der Raumdichte von Asphalt-
Probekörpern; Deutsche Fassung EN 
12697-6:2020 

Dieses Dokument beschreibt Prüfverfahren zur Bestimmung der 
Raumdichte von verdichteten Asphalt-Probekörpern. Diese 
Prüfverfahren sind für die Anwendung auf im Labor verdichtete 
Probekörper oder aus Bohrkernen oder durch Schneiden 
hergestellte Probekörper vorgesehen, die zuvor einer 
Fahrbahndecke nach deren Einbau und Verdichtung entnommen 
wurden. Dieses Dokument beschreibt die folgenden vier Verfahren, 
wobei die Entscheidung, welches von diesen anzuwenden ist, vom 
geschätzten Hohlraumgehalt und von der Zugänglichkeit der 
Hohlräume im Probekörper abhängt: a) Raumdichte - trocken (für 
Probekörper mit einer sehr dichten Oberfläche); b) Raumdichte - 
gesättigte Oberfläche trocken (SSD, englisch: Saturated Surface 
Dry) (für Probekörper mit einer dichten Oberfläche); c) Raumdichte - 
umhüllter Probekörper (für Probekörper mit einer offenen oder rauen 
Oberfläche); d) Raumdichte durch Ausmessen (für Probekörper mit 
einer regelmäßigen Oberfläche und geometrischen Formen, zum 
Beispiel Quadrate, Rechtecke, Zylinder und so weiter.). Anhang A 
(informativ) enthält allgemeine Hinweise zur Auswahl des 
zutreffenden Prüfverfahrens. Das zuständige deutsche Gremium ist 
der Arbeitsausschuss NA 005-10-10 AA "Asphalt (SpA zu CEN/TC 
227/WG 1) Gemeinschaftsausschuss mit FGSV" im DIN-
Normenausschuss Bauwesen (NABau). 

Franziska 
Slotta 

DIN EN 13381-7:2024-01 (Entwurf) 

Prüfverfahren zur Bestimmung des 
Beitrages zum Feuerwiderstand von 
tragenden Bauteilen - Teil 7: 
Brandschutzmaßnahmen für Holzbauteile; 
Deutsche und Englische Fassung prEN 
13381-7:2023 

Dieses Dokument legt Prüfverfahren zur Bestimmung des Beitrages 
von Brandschutzsystemen zum Feuerwiderstand von tragenden 
Holzbauteilen fest. Das zuständige nationale Normungsgremium ist 
der Arbeitsausschuss NA 005-52-02 AA "Brandverhalten von 
Baustoffen und Bauteilen - Bauteile (SpA zu CEN/TC 127/WG 1 
sowie Teilbereichen von CEN/TC 127/WG 7 und ISO/TC 92/SC 2)" 
im DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau). 

Jens Brunner 

DIN EN 14488-3:2024-01 

Prüfung von Spritzbeton - Teil 3: 
Biegefestigkeiten (Erstriss-, Biegezug- und 
Restfestigkeit) von faserverstärkten 
balkenförmigen Betonprüfkörpern; 
Deutsche Fassung EN 14488-3:2023 

Diese Norm legt Verfahren zur Bestimmung der 
Biegezugfestigkeiten (Erstriss-, Biegezug- und Restfestigkeit) von 
Probekörpern aus erhärtetem Spritzbeton fest. Die deutsche 
Mitarbeit an der europäischen Norm erfolgt durch den NA 005-07-10 
AA "Spritzbeton" im DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau). 

Maike 
Langenbrink 

DIN EN 15129-1:2024-01 (Entwurf) 

Erdbebenvorrichtungen - Teil 1: Allgemeine 
Bemessungsregeln; Deutsche und 
Englische Fassung prEN 15129-1:2023 

Dieses Dokument regelt die Bemessung von 
Erdbebenvorrichtungen, die zur Milderung der Erdbebeneinwirkung 
in Tragwerke eingebaut werden. Es legt funktionelle Anforderungen 
und allgemeine Bemessungsgrundsätze für die 
Erdbebenvorrichtungen für seismische und nichtseismische 
Bemessungssituationen, Werkstoffeigenschaften, Anforderungen an 
Herstellung und allgemeine Prüfung, die Bewertung und 
Überprüfung der Leistungsbeständigkeit sowie Anforderungen an 
Einbau und Instandhaltung fest. Das zuständige nationale 
Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA 005-57-02 AA 
"Lager im Bauwesen (DIN 4141) (SpA zu CEN/TC 167 Structural 
Bearings)" im DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau). 

Daniel 
Reinhard 
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DIN EN 16637-1:2024-01 

Bauprodukte - Bewertung der Freisetzung 
von gefährlichen Stoffen - Teil 1: Leitfaden 
für die Festlegung von Auslaugprüfungen 
und zusätzlichen Prüfschritten; Deutsche 
Fassung EN 16637-1:2023 

Dieses Dokument ermöglicht die Identifizierung des geeigneten 
Auslaugprüfverfahrens für die Bestimmung der Freisetzung 
regulierter gefährlicher Stoffe aus Bauprodukten im Boden, 
Oberflächenwasser und Grundwasser. Das vorliegende Dokument 
enthält ein schrittweises Verfahren zur Ermittlung geeigneter 
Freisetzungsprüfungen, einschließlich: a) Bestimmung des 
Prüfverfahrens auf der Grundlage allgemeiner 
Produkteigenschaften; b) Wahl des Prüfverfahrens durch 
Anwendung spezieller Produkteigenschaften. Darüber hinaus 
enthält diese Europäische Norm einen Leitfaden für die Technischen 
Produktkomitees des CEN und Arbeitsgruppen (WG) der 
Europäische Organisation für Technische Bewertung EOTA zu 
grundlegenden Aspekten (Probenahme, Probenvorbereitung und -
lagerung, Eluatbehandlung, Analyse von Eluaten und 
Dokumentation), die in den maßgebenden Produktnormen oder 
Europäischen Technischen Bewertungen (ETA) festzulegen sind. 
Metallische Produkte und Beschichtungen auf metallischen 
Produkten werden in diesem Dokument nicht berücksichtigt, da die 
Prüfverfahren in prEN 16637-2 (Trog-Prüfverfahren) und EN 16637-
3 (Perkolationsprüfung) für die Prüfung dieser Bauprodukte 
aufgrund eines anderen Freisetzungsmechanismus 
(Löslichkeitssteuerung) nicht geeignet sind. Siehe Anhang F. Es 
wird angenommen, dass der zeitweilige Kontakt mit Wasser (zum 
Beispiel Beanspruchung durch Regenwasser) nach Vereinbarung 
als dauerhafter Kontakt geprüft wird. Bei einigen Beschichtungen 
(zum Beispiel einige Putze mit organischen Bindemitteln nach EN 
15824), die zeitweilig mit Wasser in Berührung kommen, könnten 
sich physikalische und chemische Eigenschaften bei dauerhaftem 
Kontakt mit Wasser ändern. Diese Produkte werden nicht in dieser 
Europäischen Norm berücksichtigt, da das Prüfverfahren in prEN 
16637-2 für die Prüfung dieser Bauprodukte nicht geeignet ist. (In 
diesem Fall könnte EN 16105 ein geeignetes alternatives 
Prüfverfahren sein.) Die deutsche Mitarbeit an dieser Europäischen 
Norm erfolgt durch das Gremium NA 005-53-01 GA 
"Gemeinschaftsarbeitsausschuss NABau/NAW, Boden und 
Grundwasser (SpA zu CEN/TC 351/WG 1 und CEN/TC 351/WG 
1/AHG)" im DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau). 

Bettina Müller 
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DIN EN 16637-2:2024-01 

Bauprodukte - Bewertung der Freisetzung 
von gefährlichen Stoffen - Teil 2: 
Horizontale dynamische 
Oberflächenauslaugprüfung; Deutsche 
Fassung EN 16637-2:2023 

Dieses Dokument legt eine dynamische Oberflächenauslaugprüfung 
(DSLT) fest, welche der Bestimmung der Freisetzung von 
anorganischen und/oder nicht flüchtigen organischen Stoffen je 
Oberflächeneinheit aus einem monolithischen, platten- oder 
folienartigen Produkt in Abhängigkeit von der Zeit dient, ab der diese 
Bauprodukte mit einer wässrigen Lösung (Auslaugmittel) in 
Berührung kommen. Das Prüfverfahren ist für Stoffe, die unter 
Umgebungsbedingungen flüchtig sind, nicht geeignet. Diese 
Prüfung ist eine parameterspezifische Prüfung, die auf die 
Identifizierung und Festlegung von parameterspezifischen 
Eigenschaften, die unter festgelegten Bedingungen geprüft werden, 
gerichtet ist. Sie hat nicht zum Ziel, reale Situationen nachzubilden. 
Die Anwendung der Ergebnisse auf spezifische Bedingungen der 
vorgesehenen Verwendung kann mittels Modellierung erfolgen 
(nicht in dieser Europäischen Norm enthalten). Das Prüfverfahren 
gilt für mehr oder weniger regelmäßig geformte 
Untersuchungsmengen, die aus monolithischen Prüfstücken mit 
Mindestabmessungen von 40 mm in allen Richtungen bestehen 
(Volumen > 6 4000 mm<(hoch)3> (64 cm<(hoch)3>)). Es gilt 
ebenso für platten- oder blattartige Produkte mit dem Auslaugmittel 
ausgesetzten Oberflächen von mindestens 10 000 mm<(hoch)2> 
(100 cm<(hoch)2>). Produkte, die zur Ableitung von Wasser 
entwickelt wurden (zum Beispiel Traufenpflaster, Porenasphalt) 
sowie monolithische körnige Produkte nach prEN 16637-1, Tabelle 
1, sind ebenfalls mit diesem Prüfverfahren zu prüfen. Bei allen zu 
prüfenden Produkten wird davon ausgegangen, dass sie über einen 
für die betrachtete vorgesehene Verwendung maßgeblichen 
Zeitrahmen unversehrt bleiben. Die Modifikation für körnige 
Bauprodukte mit geringer Durchlässigkeit (Anhang A) gilt für körnige 
Partikel mit einem so geringen Wasserableitvermögen zwischen den 
Körnern, dass die Perkolation in Perkolationsprüfungen und in der 
Praxis nahezu unmöglich ist. Metalle, metallische Beschichtungen 
und organische Beschichtungen auf Metallen sind vom 
Anwendungsbereich der vorliegenden Norm ausgenommen, da die 
Grundsätze dieser Prüfung (Diffusion) von diesen Produkten nicht 
befolgt werden. Ein Leitfaden über die Notwendigkeit der Prüfung 
dieser Produkte steht zur Diskussion. Bei einigen Beschichtungen 
(zum Beispiel einige Putze mit organischen Bindemitteln nach EN 
15824), die zeitweilig mit Wasser in Berührung kommen, könnten 
physikalische und chemische Eigenschaften zu dauerhaftem 
Kontakt mit Wasser geändert werden. Für diese Produkte ist diese 
Europäische Norm nicht geeignet. Eine Anleitung zur Anwendbarkeit 
des Prüfverfahrens für ein bestimmtes Produkt ist in prEN 16637-1 
enthalten. Dieses Prüfverfahren ist nur dann anwendbar, wenn das 
Produkt chemisch beständig ist und die Matrix sich nicht auflöst. Bei 
Bauprodukten, die bei ihrer Verwendung möglicherweise mit Wasser 
in Berührung kommen, sollte das üblicherweise nicht der Fall sein, 
da solche Bauprodukte maßbeständig sein sollten. Wenn ein 
Produkt bei seiner vorgesehenen Verwendung im beträchtlichen 
Maße abgenutzt werden kann, kann die Prüfung keine 
angemessenen Informationen liefern. Wenn das Produkt eine 
erhebliche Menge wasserlöslicher Verbindungen enthält, zum 
Beispiel Gips oder Anhydrit, ist eine (teilweise) Auflösung der Matrix 
möglich, was zu einer maßlichen Unbeständigkeit des Prüfstücks 
führt. In diesem Fall kann die Prüfnorm ebenfalls nicht angewendet 
werden. Flüchtige organische Stoffe schließen die in Gemischen wie 
zum Beispiel Mineralöl enthaltenen Stoffe mit geringem 
Molekulargewicht ein. Es ist nicht immer möglich, die 
Prüfbedingungen gleichzeitig für anorganische und organische 
Stoffe zu optimieren, und die optimalen Prüfbedingungen können 
auch zwischen verschiedenen Gruppen organischer Stoffe 
verschieden sein. Die Prüfanforderungen an organische Stoffe sind 
im Allgemeinen strenger als bei anorganischen Stoffen. Die für die 
Messung der Freisetzung organischer Stoffe geeigneten 
Prüfbedingungen sind grundsätzlich auch für anorganische Stoffe 
anwendbar. Die deutsche Mitarbeit an dieser Europäischen Norm 
erfolgt durch das Gremium NA 005-53-01 GA 
"Gemeinschaftsarbeitsausschuss NABau/NAW, Boden und 
Grundwasser (SpA zu CEN/TC 351/WG 1 und CEN/TC 351/WG 
1/AHG)" im DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau). 

Bettina Müller 
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DIN EN 16637-3:2024-01 

Bauprodukte - Bewertung der Freisetzung 
von gefährlichen Stoffen - Teil 3: 
Horizontale Perkolationsprüfung im 
Aufwärtsstrom; Deutsche Fassung EN 
16637-3:2023 

Dieses Dokument legt eine Perkolationsprüfung im Aufwärtsstrom 
fest, die geeignet ist, das Auslaugverhalten von anorganischen und 
nichtflüchtigen organischen Stoffen aus körnigen Bauprodukten zu 
bestimmen. Die Prüfung eignet sich nicht für Stoffe, die unter 
Umgebungsbedingungen flüchtig sind. Die Bauprodukte werden 
unter festgelegten Bedingungen einer Perkolation mit Wasser als 
Funktion des Flüssigkeits-/Feststoffverhältnisses ausgesetzt. Bei 
diesem Verfahren handelt es sich um eine Durchfluss-Säulen-
Auslaugprüfung. Diese Perkolationsprüfung im Aufwärtsstrom wird 
unter festgelegten Prüfbedingungen für Bauprodukte durchgeführt. 
Sie liefert nicht zwingend Ergebnisse, die die spezifischen 
bestimmungsgemäßen Verwendungsbedingungen nachbilden. Bei 
diesem Prüfverfahren werden Eluate erzeugt, die anschließend 
anhand von physikalischen, chemischen und ökotoxikologischen 
Verfahren nach vorhandenen Normen charakterisiert werden 
können. Die Ergebnisse der Eluatanalyse werden als Funktion des 
Flüssigkeits-/Feststoffverhältnisses dargestellt. Die 
Prüfungsergebnisse ermöglichen die Unterscheidung zwischen 
verschiedenen Auslaugverhalten. Flüchtige organische Stoffe 
umfassen auch niedermolekulare Stoffe in Gemischen wie zum 
Beispiel Mineralöl. Die Prüfbedingungen für anorganische und 
organische Stoffe können nicht immer gleichzeitig angepasst 
werden. Außerdem können die Prüfbedingungen bei verschiedenen 
Gruppen organischer Stoffe unterschiedlich sein. Die 
Prüfbedingungen für organische Stoffe sind im Allgemeinen strenger 
angelegt als die für anorganische Stoffe. Die Prüfbedingungen 
werden üblicherweise so beschrieben, dass sie sowohl für 
organische Stoffe als auch - je nach Prüfvorrichtung - für 
anorganische Stoffe verwendet werden können. Bei einer 
Ökotoxizitätsprüfung werden Eluate benötigt, die die Freisetzung 
sowohl von anorganischen Stoffen als auch von organischen Stoffen 
repräsentieren. Für die Anwendung dieses Dokuments schließen 
ökotoxikologische Prüfungen auch genotoxikologische Prüfungen 
mit ein. Bauprodukte mit einer niedrigen hydraulischen Leitfähigkeit, 
die schädigenden Druckaufbau verursachen können, sind nicht für 
diese Prüfung vorgesehen. Dieses Verfahren ist im Allgemeinen 
nicht für Produkte anwendbar, die biologisch leicht abbaubar sind 
und für Produkte, die mit dem Elutionsmittel reagieren und 
beispielsweise zu einer übermäßigen Gasemission oder zu einer 
übermäßigen Wärmefreisetzung oder zur Bildung von 
undurchlässigen, hydraulisch gebundenen Produkten führen, oder 
für Produkte, die bei Kontakt mit Wasser quellen. In der 
vorliegenden Norm werden die gleichen Prüfbedingungen 
verwendet wie in prEN 17516 (CEN/TC 444/WG 1) um eine 
vollständige Vergleichbarkeit der Prüfung von Bauprodukten und 
von aus Abfällen gewonnenen Bauprodukten zu erzielen und somit 
Doppelprüfungen zu vermeiden. Die Prüfergebnisse nach prEN 
17516 sind auch im Rahmen der Prüfung von Bauprodukten als 
geeignet anzusehen. Falls eine Auslaugprüfung nach prEN 17516 
durchgeführt worden ist, ist es nicht notwendig eine zusätzliche 
Prüfung nach EN 16637-3 durchzuführen. Die deutsche Mitarbeit an 
dieser Europäischen Norm erfolgt durch das Gremium NA 005-53-
01 GA "Gemeinschaftsarbeitsausschuss NABau/NAW, Boden und 
Grundwasser (SpA zu CEN/TC 351/WG 1 und CEN/TC 351/WG 
1/AHG)" im DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau). 

Bettina Müller 
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DIN EN 16687:2024-01 

Bauprodukte: Bewertung der Freisetzung 
von gefährlichen Stoffen - Terminologie; 
Dreisprachige Fassung EN 16687:2023 

Diese Norm definiert Begriffe für den Bereich der Bewertung der 
Freisetzung beziehungsweise des Gehalts von gefährlichen Stoffen 
aus/in Bauprodukten. Die Begriffe sind den folgenden Hauptpunkten 
zugeordnet: <Liste>Begriffe im Zusammenhang mit Produkten und 
Stoffen (Allgemeines; Boden, Grund- und Oberflächenwasser; 
Innenraumluft); <Liste>Begriffe im Zusammenhang mit Probenahme 
und Probenvorbereitung; <Liste>Begriffe im Zusammenhang mit 
Prüfverfahren und Prüfergebnissen (Allgemeines; Boden, Grund- 
und Oberflächenwasser; Innenraumluft, Strahlung). <Absatz>Ein 
alphabetischer Index ist enthalten. <Absatz>Weitere Begriffe, die 
sich auf die Entwicklung und die Anwendung von technischen 
Spezifikationen von Bauprodukten beziehen, die unter den 
Anwendungsbereich der Bauproduktenverordnung fallen, sind in 
Anhang A aufgelistet. Die deutsche Mitarbeit an dieser 
Europäischen Norm erfolgt durch den NA 005-53 FBR 
"Fachbereichsbeirat KOA 03 - Hygiene, Gesundheit und 
Umweltschutz (SpA zu CEN/TC 351, CEN/TC 351/WG 3, CEN/TC 
351/WG 4 und CEN/TC 351/WG 5)" im DIN-Normenausschuss 
Bauwesen (NABau). 

Bettina Müller 

DIN EN 17839:2024-01 

Glas im Bauwesen - Glas und 
Luftschalldämmung - Validierungsverfahren 
für Berechnungsprogramme; Deutsche 
Fassung EN 17839:2023 

Dieses Dokument wurde vom Arbeitsausschuss NA 005-09-29 AA 
"Glas im Bauwesen" im DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau) 
erarbeitet. Dieses Dokument legt ein Verfahren zur Validierung 
eines Berechnungstools auf Grundlage von Simulation, analytischer 
Berechnung und/oder Interpolation von Merkmalen der 
Luftschalldämmung von Glaserzeugnissen fest. 

Lena 
Hoffmann 

DIN CEN/TS 17986:2024-01 

Abdichtungsbahnen - Extrapolationsregeln 
für Prüfergebnisse zum Widerstand gegen 
Durchwurzelung; Deutsche Fassung 
CEN/TS 17986:2023 

Dieses Dokument legt die Explorationsregeln für die Ergebnisse der 
Prüfung zur Durchwurzelung von Abdichtungsbahnen fest. Das 
zuständige deutsche Spiegelgremium ist der NA 005-02-09 AA. 

Maja Zimmer 

DIN CEN/TS 19100-1:2024-01 

Bemessung und Konstruktion von 
Tragwerken aus Glas - Teil 1: Grundlagen 
der Bemessung und Materialien; Deutsche 
Fassung CEN/TS 19100-1:2021 

Dieses Dokument wurde vom Arbeitsausschuss NA 005-09-25 AA 
"Bemessungs- und Konstruktionsregeln für Bauprodukte aus Glas 
(SpA zu CEN/TC 129/WG 8, CEN/TC 250/SC 11 und CEN/TC 
250/SC 11/WG 1)" erarbeitet. Dieses Dokument enthält 
grundlegende Bemessungsregeln für mechanisch gelagerte 
Glaskomponenten. Dieses Dokument behandelt die Anforderungen 
an Widerstand, Gebrauchstauglichkeit, Brucheigenschaften und 
Folgen des Versagens von Glaskomponenten für die Sicherheit von 
Personen, die Robustheit, die Redundanz und die Dauerhaftigkeit 
von Tragwerken aus Glas. Es behandelt die Grundlagen der 
Bemessung, Werkstoffe, Dauerhaftigkeit und Tragwerksplanung 
sowie die Konstruktionsregeln für die Tragwerksplanung von 
Glaskomponenten. 

Lena 
Hoffmann 

DIN CEN/TS 19100-2:2024-01 

Bemessung und Konstruktion von 
Tragwerken aus Glas - Teil 2: 
Querbelastete Bauteile; Deutsche Fassung 
CEN/TS 19100-2:2021 

Dieses Dokument wurde vom Arbeitsausschuss NA 005-09-25 AA 
"Bemessungs- und Konstruktionsregeln für Bauprodukte aus Glas 
(SpA zu CEN/TC 129/WG 8, CEN/TC 250/SC 11 und CEN/TC 
250/SC 11/WG 1)" erarbeitet. Dieses Dokument enthält 
Bemessungsregeln für mechanisch gelagerte, hauptsächlich 
querbelastete Glaskomponenten. Querbelastete Glaskomponenten 
werden aus ebenen oder gekrümmten Glaskomponenten 
hergestellt. 

Lena 
Hoffmann 
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DIN EN ISO 19111/A2:2024-01 

Geoinformation - 
Koordinatenreferenzsysteme - Änderung 2 
(ISO 19111:2019/Amd 2:2023); Englische 
Fassung EN ISO 19111:2020/A2:2023 

Der Text von ISO 19111:2019 wurde vom Technischen Komitee 
ISO/TC 211 "Geographic information/Geomatics" der Internationalen 
Organisation für Normung (ISO) erarbeitet und als EN ISO 
19111:2020 durch das Technische Komitee CEN/TC 287 
"Geoinformation" übernommen, dessen Sekretariat von BSI 
(Vereinigtes Königreich) gehalten wird. Für Deutschland hat hieran 
der Arbeitsausschuss NA 005-03-03 AA "Geoinformation (SpA zu 
CEN/TC 287 + ISO/TC 211)" im DIN-Normenausschuss Bauwesen 
(NABau) mitgearbeitet. Dieses Dokument ist die zweite Änderung zu 
DIN EN ISO 19111:2020-09. ISO 19111:2019 definiert das 
konzeptionelle Schema für die Beschreibung der Referenzierung 
durch Koordinaten. Es beschreibt die Mindestdaten, die zum 
Definieren von Koordinatenreferenzsystemen erforderlich sind. ISO 
19111:2019 unterstützt die Definition von: 

- räumlichen Koordinatenreferenzsystemen, bei denen sich die 
Koordinatenwerte nicht mit der Zeit ändern; 

- räumlichen Koordinatenreferenzsystemen, bei denen sich die 
Koordinatenwerte von Punkten auf oder in der Nähe der 
Erdoberfläche mit der Zeit aufgrund der Bewegung der tektonischen 
Platte oder einer anderen Verformung der Kruste ändern; 

- parametrischen Koordinatenreferenzsystemen, die einen nicht 
räumlichen Parameter verwenden, der sich monoton mit der Höhe 
oder Tiefe ändert; 

- Zeitkoordinaten-Referenzsystemen, die Datum, zeitliche Zählung 
oder zeitliche Messgrößen verwenden, die sich monoton mit der Zeit 
ändern; 

- gemischten räumlichen, parametrischen oder zeitlichen 
Koordinatenreferenzsystemen. 

Aline 
Grundmann 

DIN EN ISO 19115-3:2024-01 

Geoinformation - Metadaten - Teil 3: XML 
Implementierungsschema für Metadaten-
Grundsätze (ISO 19115-3:2023); Englische 
Fassung EN ISO 19115-3:2023 

Dieses Dokument definiert eine integrierte XML-Implementation der 
ISO 19115-1 und ISO 19115-2, indem die folgenden Artefakte 
definiert werden: a) ein Satz eines erforderlichen XML-Schemas zur 
Validierung der Metadateninstanzdokumente, konform zu 
konzeptionellen Modellelementen, definiert in ISO 19115-1 und ISO 
19115-2; und b) ein Satz der ISO/IEC 19757-3 (Schematron) regelt, 
dass die Implementierung von Validierungseinschränkungen, in ISO 
19115-1 und ISO 19115-2, von UML-Modellen, die nicht vom XML-
Schema validiert werden. Für diese Norm ist der Arbeitsausschuss 
NA 005-03-03 AA "Geoinformation (SpA zu CEN/TC 287 + ISO/TC 
211)" im DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau) bei DIN 
zuständig. 

Aline 
Grundmann 
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DIN EN ISO 19650-6:2024-01 (Entwurf) 

Organisation und Digitalisierung von 
Informationen zu Bauwerken und 
Ingenieurleistungen, einschließlich 
Bauwerksinformationsmodellierung (BIM) - 
Informationsmanagement mit BIM - Teil 6: 
Gesundheit und Sicherheit (ISO/DIS 19650-
6:2023); Deutsche und Englische Fassung 
prEN ISO19650-6:2023 

Dieses Dokument beschreibt die Konzepte und Grundsätze, um 
sicherzustellen, dass Gesundheits- und Sicherheitsinformationen 
kollaborativ klassifiziert, geteilt und bereitgestellt werden und die 
wirtschaftlichen, umweltbezogenen und sozialen Vorteile 
sichergestellt sind. Dieses Dokument a) legt Anforderungen an das 
kollaborative Teilen strukturierter Gesundheits- und 
Sicherheitsinformationen während der gesamten Lebensdauer von 
Projekten und Assets fest; b) unterstützt die Digitalisierung 
strukturierter Gesundheits- und Sicherheitsinformationen während 
des Lebenszyklus von Projekten und Assets von Beginn an; c) 
enthält Spezifikationen dahingehend, wie Gesundheits- und 
Sicherheitsinformationen für die Verwendung während des 
gesamten Lebenszyklus eines Projekts und Assets geteilt werden. 
Auch wenn alle Informationen zu Gesundheits- und 
Sicherheitsrisiken in einem Informationsmodell enthalten sein 
können, fordert dieses Dokument die Kontextualisierung und 
Filterung von Gefährdungen und Risiken, um die 
sicherheitskritischen Gesundheits- und Sicherheitsrisiken und -
aspekte zu priorisieren; d) legt ein Zyklusrahmenwerk für 
Gesundheits- und Sicherheitsinformationen zur Identifizierung, 
Verwendung, Weitergabe und Generalisierung von Gesundheits- 
und Sicherheitsinformationen durch 
Informationsmanagementprozesse für eine sicherere und gesündere 
Umgebung um die Assets fest. Das zuständige nationale 
Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA 005-13-03 AA 
"Informationsmanagement mit BIM (SpA zu CEN/TC 442/WG 3, 
ISO/TC 59/SC 13/WG 13)" im DIN-Normenausschuss Bauwesen 
(NABau). 

Izabela Liero 

DIN EN ISO 22097:2024-01 

Wärmedämmstoffe für Gebäude - 
Reflektierende Dämmprodukte - 
Bestimmung der wärmetechnischen 
Eigenschaften (ISO 22097:2023); Deutsche 
Fassung EN ISO 22097:2023 

Dieses Dokument beschreibt eine Reihe von Verfahren zur 
Anwendung bereits bestehender genormter CEN- oder ISO-Prüf- 
und Berechnungsverfahren, mit deren Hilfe die wärmetechnischen 
Eigenschaften von reflektierenden Dämmprodukten bestimmt 
werden können. Dieses Dokument unterstützt bestehende CEN- 
beziehungsweise ISO-Prüfverfahren und ist nicht dafür vorgesehen, 
diese zu ersetzen. Dieses Dokument ist anzuwenden für alle 
Wärmedämmprodukte, bei denen die beanspruchten 
wärmetechnischen Eigenschaften zu einem beträchtlichen Teil 
durch das Vorliegen einer oder mehrerer reflektierenden/r oder 
niedrigemittierenden/r Oberfläche(n) und dem/r zugehörigen 
Luftraum/räume erreicht werden. Es stellt keinen Ersatz für die 
bestehenden Verfahren zur Bestimmung der wärmetechnischen 
Eigenschaften von Produkten dar, die bereits durch eine 
bestehende harmonisierte Produktnorm abgedeckt sind, und bei 
denen die Nennwerte dieser Produkte keine spezifischen Ansprüche 
abdecken, die sich aus dem Emissionsgrad der Deckschicht 
ergeben. Es enthält weder einsatzbezogene noch Auslegungswerte 
wärmetechnischer Eigenschaften, und kann solche nicht angeben, 
stellt jedoch genormte Informationen bereit, anhand derer diese 
Werte bestimmt werden können. Dieses Dokument wurde vom 
Technischen Komitee CEN/TC 89, "Wärmeschutz von Gebäuden 
und Bauteilen", dessen Sekretariat von SIS (Schweden) gehalten 
wird, in Zusammenarbeit mit dem Technischen Komitee ISO/TC 
163, "Thermal performance and energy use in the built 
environment", erarbeitet. Das zuständige deutsche 
Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA 005-56-98 AA 
"Wärmetechnisches Messen (SpA zu CEN/TC 89/WG 8, WG 12, 
WG 13 und WG 14, ISO/TC 163/SC 1/WG 15, WG 16, WG 20 und 
WG 21)" im DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau). 

Bettina Müller 
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DIN EN ISO 22477-2:2024-01 

Geotechnische Erkundung und 
Untersuchung - Prüfung von 
geotechnischen Bauwerken und 
Bauwerksteilen - Teil 2: Statisch axiale 
Pfahlprobebelastung auf Zug (ISO 22477-
2:2023); Deutsche Fassung EN ISO 22477-
2:2023 

Dieses Dokument enthält Festlegungen für die Durchführung von 
axialen statischen Pfahlprobebelastungen auf Zug an Einzelpfählen, 
um deren Last-Verschiebungs-Verhalten zu bestimmen. Dieses 
Dokument ist sowohl für vertikale als auch für geneigte Pfähle 
anwendbar. Dieses Dokument ist für alle Pfahlarten anwendbar. Die 
hier enthaltenen Festlegungen gelten nur für lastgesteuerte 
Probebelastungen. Probebelastungen für zyklische Belastungen 
werden nicht in diesem Dokument behandelt. Dieses Dokument 
enthält Festlegungen für die Ausführung statischer axialer 
Pfahlprobebelastungen zur a) Überprüfung, ob das 
Pfahltragverhalten mit der Bemessung übereinstimmt, b) Messung 
des Pfahlwiderstands. Das zuständige deutsche Gremium ist der 
Arbeitsausschuss NA 005-05-07 AA "Baugrund, Pfähle" im DIN-
Normenausschuss Bauwesen (NABau). 

Ulrich 
Wittchow 

DIN EN ISO 23766:2024-01 (Entwurf) 

Wärmedämmstoffe für Industrieanlagen - 
Bestimmung des linearen 
Wärmeausdehnungskoeffizienten bei 
Temperaturen unterhalb der 
Umgebungstemperatur (ISO 23766:2022); 
Deutsche und Englische Fassung prEN ISO 
23766:2024 

Dieses Dokument legt die Geräte und Verfahren zur Bestimmung 
des linearen Wärmeausdehnungskoeffizienten bei Temperaturen 
unterhalb der Umgebungstemperatur (- 196 °C bis 25 °C) fest, 
abhängig von der möglichen Temperaturbegrenzung der 
Probekörper. Es ist nicht anwendbar für Produkte, die während der 
Prüfung durch den Verlust von Hydratationswasser Maßänderungen 
erfahren oder andere Phasenänderungen durchlaufen. Das 
zuständige nationale Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss 
NA 005-56-69 AA "Dämmstoffe für betriebstechnische Anlagen in 
Gebäuden und in der Industrie (SpA zu CEN/TC 88/WG 10, ISO/TC 
163/SC 1/WG 20 und ISO/TC 163/SC 3 (teilweise))" im DIN-
Normenausschuss Bauwesen (NABau). 

Bettina Müller 
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DIN 1076:2024-02 (Entwurf) 

Ingenieurbauwerke im Zuge von 
Straßen und Wegen - 
Überwachung und Prüfung 

Dieses Dokument legt die Prüfung und Überwachung von 
Ingenieurbauwerken im Zuge von Straßen und Wegen hinsichtlich 
ihrer Standsicherheit, Verkehrssicherheit und Dauerhaftigkeit fest. 
Dieses Dokument ist nicht anzuwenden für die Beseitigung der 
Mängel und Schäden. Dieses Dokument wurde vom 
Arbeitsausschuss NA 005-57-04 AA "Ingenieurbauwerke im Zuge 
von Straßen und Wegen, Überwachung und Prüfung (DIN 1076)" im 
DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau) erarbeitet. 

Daniel 
Reinhard 

DIN 4425:2024-02 

Leichte Gerüstspindeln - 
Konstruktive Anforderungen, 
Tragsicherheitsnachweis und 
Herstellung 

Dieses Dokument legt die konstruktiven Anforderungen an leichte 
Gerüstspindeln fest und regelt deren Tragsicherheitsnachweis. 
Zudem dient es der Ermittlung der Widerstände und Steifigkeiten 
von leichten Gerüstspindeln aus Stahl mit aufgerolltem oder 
aufgewalztem Gewinde, die als Bauteile von Arbeitsgerüsten (siehe 
DIN EN 12811-1), von Traggerüsten (siehe DIN EN 12812) und 
weiteren temporären Konstruktionen zum Höhenausgleich am Fuß 
oder Kopf eines Gerüsts verwendet werden. Dieses Dokument gilt 
nicht für Gerüstspindeln mit spanend hergestellten Gewinden. Für 
diese Norm ist das Gremium NA 005-11-05 AA "Arbeits- und 
Schutzgerüste und Gerüstbauteile (SpA zu CEN/TC 53/WG 1 bis 
WG 4, WG 10, WG 13 bis WG 15)" bei DIN zuständig. 

Billal Kiani 

DIN 18531-1:2024-02 (Entwurf) 

Abdichtung von Dächern sowie 
von Balkonen, Loggien und 
Laubengängen - Teil 1: Nicht 
genutzte und genutzte Dächer - 
Anforderungen, Planungs- und 
Ausführungsgrundsätze 

Dieses Dokument enthält Anforderungen an die Abdichtung von 
nicht genutzten und genutzten Dächern gegen 
Niederschlagswasser. Es werden die zu berücksichtigenden 
Einwirkungen genannt sowie Planungs- und Ausführungsgrundsätze 
festgelegt.Dieses Dokument wurde vom NA 005-02-11 AA 
"Dachabdichtungen" im DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau) 
erarbeitet. 

Ulrich 
Wittchow 

DIN 18531-2:2024-02 (Entwurf) 

Abdichtung von Dächern sowie 
von Balkonen, Loggien und 
Laubengängen - Teil 2: Nicht 
genutzte und genutzte Dächer - 
Stoffe 

In diesem Dokument werden Anforderungen an die Stoffe 
festgelegt, die für die Abdichtung von nicht genutzten und genutzten 
Dächern gegen Niederschlagswasser zu verwenden sind.Dieses 
Dokument wurde vom NA 005-02-11 AA "Dachabdichtungen" im 
DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau) erarbeitet. 

Ulrich 
Wittchow 
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DIN 18531-3:2024-02 (Entwurf) 

Abdichtung von Dächern sowie 
von Balkonen, Loggien und 
Laubengängen - Teil 3: Nicht 
genutzte und genutzte Dächer - 
Abdichtungsbauarten, Ausführung 
und Details 

Dieses Dokument enthält Anforderungen an die 
Abdichtungsbauarten für die Abdichtung von nicht genutzten und 
genutzten Dächern gegen Niederschlagswasser, sowie an deren 
Ausführung einschließlich der Lagesicherung und der 
Detailausbildung.Dieses Dokument wurde vom NA 005-02-11 AA 
"Dachabdichtungen" im DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau) 
erarbeitet. 

Ulrich 
Wittchow 

DIN 18531-4:2024-02 (Entwurf) 

Abdichtung von Dächern sowie 
von Balkonen, Loggien und 
Laubengängen - Teil 4: Nicht 
genutzte und genutzte Dächer - 
Instandhaltung 

Dieses Dokument legt Anforderungen an die Instandhaltung einer 
nach DIN 18531-1, DIN 18531-2 und DIN 18531-3 geplanten und 
ausgeführten Abdichtung von nicht genutzten und genutzten 
Dächern fest.Dieses Dokument wurde vom NA 005-02-11 AA 
"Dachabdichtungen" im DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau) 
erarbeitet. 

Ulrich 
Wittchow 

DIN 18531-5:2024-02 (Entwurf) 

Abdichtung von Dächern sowie 
von Balkonen, Loggien und 
Laubengängen - Teil 5: Balkone, 
Loggien und Laubengänge 

Dieses Dokument ist für die Planung, Ausführung und 
Instandhaltung der Abdichtung von Balkonen, Loggien und 
Laubengängen mit bahnenförmigen und flüssig zu verarbeitenden 
Abdichtungsstoffen anwendbar.Dieses Dokument wurde vom NA 
005-02-11 AA "Dachabdichtungen" im DIN-Normenausschuss 
Bauwesen (NABau) erarbeitet. 

Ulrich 
Wittchow 

DIN 18532-1:2024-02 (Entwurf) 

Abdichtung von befahrbaren 
Verkehrsflächen aus Beton - Teil 
1: Anforderungen, Planungs- und 
Ausführungsgrundsätze 

Dieses Dokument ist anwendbar für die Planung, Ausführung und 
Instandhaltung der Abdichtung von befahrbaren Verkehrsflächen 
aus Beton gegen von der Oberseite her einwirkendes Wasser 
infolge der Witterung und/oder der Einschleppung durch den 
Verkehr. Dieses Dokument ist anwendbar für eine neu hergestellte 
sowie ganz oder in Teilbereichen erneuerte Abdichtung von 
<Liste>Straßenbrücken, Fußgänger- und Radwegbrücken für die 
nicht die Regelungen der ZTV-ING vereinbart wurden, 
<Liste>Parkdecks, Zufahrtsrampen und Spindeln von Parkhäusern, 
<Liste>Parkdächern, <Liste>Hofkellerdecken und Durchfahrten, 
<Liste>Erdüberschüttete befahrene Deckenflächen, bei denen 
aufgrund der Höhe und der Art der Überschüttung relevante 
Einwirkungen aus Verkehr und Chloriden zu erwarten sind. Dieses 
Dokument wurde vom Arbeitsausschuss NA 005-02-96 AA 
"Abdichtungssysteme auf Beton für Brücken und andere 
Verkehrsflächen (SpA zu CEN/TC 254/WG 6)" im DIN-
Normenausschuss Bauwesen (NABau) erarbeitet. 

Ulrich 
Wittchow 
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DIN 18532-2:2024-02 (Entwurf) 

Abdichtung von befahrbaren 
Verkehrsflächen aus Beton - Teil 
2: Abdichtung mit einer Lage 
Polymerbitumen-Schweißbahn 
und einer Lage Gussasphalt 

Dieses Dokument gilt für den Neubau und die Instandhaltung der 
Abdichtung von befahrbaren Verkehrsflächen aus Beton mit einer 
Polymerbitumen-Schweißbahn und einer Lage Gussasphalt. Sie 
werden im vollflächigen Verbund untereinander und mit dem 
Untergrund verarbeitet. Dieses Dokument enthält alle für diese 
Abdichtungsbauart erforderlichen Regelungen, sofern sie nicht 
bereits Gegenstand der allgemeinen Regelungen nach DIN 18532-1 
sind. DIN 18532-2 gilt zusammen mit DIN 18532-1. Die in diesem 
Dokument geregelte Abdichtungsbauart gilt für folgende 
Abdichtungsbauweisen nach DIN 18532-1: <Liste>Bauweise 1a: 
Abdichtungsschicht auf dem Konstruktionsbeton unter einer 
Nutzschicht; <Liste>Bauweise 1b: Abdichtungsschicht auf dem 
Konstruktionsbeton, direkt genutzt; <Liste>Bauweise 2a: 
Abdichtungsschicht auf dem Konstruktionsbeton unter einer 
Wärmedämmschicht; <Liste>Bauweise 2b: Abdichtungsschicht auf 
einer Wärmedämmschicht unter einer Lastverteilungsschicht. Diese 
Abdichtungsbauart darf je nach Abdichtungsbauweise für die 
Abdichtung von Verkehrsflächen der Nutzungsklassen N1-V bis N4-
V nach Tabelle 1 angewendet werden. Sie ist der 
Rissüberbrückungsklasse RÜ1-V zugeordnet. Dieses Dokument 
wurde vom Arbeitsausschuss NA 005-02-96 AA 
"Abdichtungssysteme auf Beton für Brücken und andere 
Verkehrsflächen (SpA zu CEN/TC 254/WG 6)" im DIN-
Normenausschuss Bauwesen (NABau) erarbeitet. 

Ulrich 
Wittchow 

DIN 18532-3:2024-02 (Entwurf) 

Abdichtung von befahrbaren 
Verkehrsflächen aus Beton - Teil 
3: Abdichtung mit zwei Lagen 
Polymerbitumenbahnen 

Dieses Dokument ist für Planung, Ausführung und Instandhaltung 
der Abdichtung von befahrbaren Verkehrsflächen aus Beton mit 
einer Abdichtungsbauart, bei der die Abdichtungsschicht aus zwei 
Lagen Polymerbitumenbahnen besteht, anwendbar. Die Lagen 
werden im vollflächigen Verbund mit dem Untergrund und 
miteinander verarbeitet. Dieses Dokument enthält alle für diese 
Bauart erforderlichen Regelungen, sofern sie nicht bereits 
Gegenstand der allgemeinen Regelungen nach DIN 18532-1 sind. 
DIN 18532-3 ist zusammen mit DIN 18532-1 anwendbar. Die in 
diesem Dokument geregelte Abdichtungsbauart ist für folgende 
Abdichtungsbauweisen nach DIN 18532-1 anwendbar: 
<Liste>Bauweise 1a: Abdichtungsschicht auf dem 
Konstruktionsbeton unter einer Nutzschicht; <Liste>Bauweise 2a: 
Abdichtungsschicht auf dem Konstruktionsbeton unter einer 
Wärmedämmschicht; <Liste>Bauweise 2b:Abdichtungsschicht auf 
der Wärmedämmschicht unter einer Lastverteilungsschicht. Diese 
Abdichtungsbauart darf für die Abdichtung von Verkehrsflächen der 
Nutzungsklassen N1-V bis N4-V nach Tabelle 1 angewendet 
werden. Mit ihr können im Betonuntergrund entstehende Risse der 
Rissklasse R1-V nach DIN 18532-1 überbrückt werden. Dieses 
Dokument wurde vom Arbeitsausschuss NA 005-02-96 AA 
"Abdichtungssysteme auf Beton für Brücken und andere 
Verkehrsflächen (SpA zu CEN/TC 254/WG 6)" im DIN-
Normenausschuss Bauwesen (NABau) erarbeitet. 

Ulrich 
Wittchow 
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DIN 18532-4:2024-02 (Entwurf) 

Abdichtung von befahrbaren 
Verkehrsflächen aus Beton - Teil 
4: Abdichtung mit einer Lage 
Kunststoff- oder Elastomerbahn 

Dieses Dokument ist für Planung, Ausführung und Instandhaltung 
der Abdichtung von befahrbaren Verkehrsflächen aus Beton mit 
einer Abdichtungsbauart, bei der die Abdichtungsschicht aus einer 
Kunststoff- oder Elastomerbahn besteht, anwendbar. Dieses 
Dokument enthält alle für diese Bauart erforderlichen Regelungen, 
sofern sie nicht bereits Gegenstand der allgemeinen Regelungen 
von DIN 18532-1 sind. DIN 18532-4 ist zusammen mit DIN 18532-1 
anwendbar. Die in diesem Dokument geregelte Abdichtungsbauart 
ist für folgende Abdichtungsbauweisen nach DIN 18532-1 
anwendbar: <Liste> Bauweise 1a: Abdichtung auf dem 
Konstruktionsbeton unter einer Nutzschicht; <Liste> Bauweise 2a: 
Abdichtung auf dem Konstruktionsbeton unter einer 
Wärmedämmschicht; <Liste> Bauweise 2b: Abdichtung auf der 
Wärmedämmschicht unter einer Lastverteilungsschicht. Diese 
Abdichtungsbauart darf für die Abdichtung von Verkehrsflächen der 
Nutzungsklassen N1-V bis N3-V nach Tabelle 3 angewendet 
werden. Mit ihr können im Betonuntergrund entstehende Risse der 
Rissklasse R1-V überbrückt werden. Dieses Dokument wurde vom 
Arbeitsausschuss NA 005-02-96 AA "Abdichtungssysteme auf Beton 
für Brücken und andere Verkehrsflächen (SpA zu CEN/TC 254/WG 
6)" im DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau) erarbeitet. 

Ulrich 
Wittchow 

DIN 18532-5:2024-02 (Entwurf) 

Abdichtung von befahrbaren 
Verkehrsflächen aus Beton - Teil 
5: Abdichtung mit einer Lage 
Polymerbitumenbahn und einer 
Lage Kunststoff- oder 
Elastomerbahn 

Dieses Dokument ist anwendbar für Planung, Ausführung und 
Instandhaltung der Abdichtung von befahrbaren Verkehrsflächen 
aus Beton mit einer Abdichtungsbauart, bei der die 
Abdichtungsschicht aus einer Polymerbitumenbahn (untere Lage) 
und einer Kunststoff- oder Elastomerbahn (obere Lage) besteht. Die 
Lagen werden im vollflächigen Verbund mit dem Untergrund und 
miteinander verarbeitet. Dieses Dokument enthält alle für diese 
Bauart erforderlichen Regelungen, sofern sie nicht bereits 
Gegenstand der allgemeinen Regelungen in DIN 18532-1 sind. DIN 
18532-5 ist zusammen mit DIN 18532-1 anwendbar. Die in diesem 
Dokument geregelte Abdichtungsbauart ist für folgende 
Abdichtungsbauweisen nach DIN 18532-1 anwendbar: 
<Liste>Bauweise 1a: Abdichtung auf dem Konstruktionsbeton unter 
einer Nutzschicht; <Liste>Bauweise 2a: Abdichtung auf dem 
Konstruktionsbeton unter einer Wärmedämmschicht; 
<Liste>Bauweise 2b: Abdichtung auf der Wärmedämmung unter 
einer Lastverteilungsschicht. Diese Abdichtungsbauart darf für die 
Abdichtung von Verkehrsflächen der Nutzungsklassen N1-V bis N3-
V nach Tabelle 2 angewendet werden. Mit ihr können im 
Betonuntergrund entstehende Risse der Rissklasse R1-V überbrückt 
werden. Dieses Dokument wurde vom Arbeitsausschuss NA 005-
02-96 AA "Abdichtungssysteme auf Beton für Brücken und andere 
Verkehrsflächen (SpA zu CEN/TC 254/WG 6)" im DIN-
Normenausschuss Bauwesen (NABau) erarbeitet. 

Ulrich 
Wittchow 
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DIN 18532-6:2024-02 (Entwurf) 

Abdichtung von befahrbaren 
Verkehrsflächen aus Beton - Teil 
6: Abdichtung mit flüssig zu 
verarbeitenden 
Abdichtungsstoffen 

Dieses Dokument ist für Planung, Ausführung und Instandhaltung 
der Abdichtung von befahrbaren Verkehrsflächen aus Beton mit 
einer Abdichtungsbauart, bei der die Abdichtungsschicht aus flüssig 
zu verarbeitenden Abdichtungsstoffen besteht, und deren Lagen im 
vollflächigen Verbund mit dem Untergrund und miteinander 
verarbeitet werden, anwendbar. Dieses Dokument enthält alle für 
diese Bauart erforderlichen Regelungen, sofern sie nicht bereits 
Gegenstand der allgemeinen Regelungen von DIN 18532-1 sind. 
DIN 18532-6 ist zusammen mit DIN 18532-1 anwendbar. Die in 
diesem Dokument geregelte Abdichtungsbauart ist für folgende 
Abdichtungsbauweisen nach DIN 18532-1 anwendbar: 
<Liste>Bauweise 1a: Abdichtungsschicht auf dem 
Konstruktionsbeton unter einer Nutzschicht; <Liste>Bauweise 1b: 
Abdichtungsschicht auf dem Konstruktionsbeton, direkt genutzt; 
<Liste>Bauweise 2a: Abdichtungsschicht auf dem 
Konstruktionsbeton unter einer Wärmedämmschicht. Diese 
Abdichtungsbauart darf für die Abdichtung von Verkehrsflächen der 
Nutzungsklassen N1-V bis N4-V nach Tabelle 1 angewendet 
werden. Mit dieser Abdichtungsbauart können im Betonuntergrund 
entstehende Risse der Rissklasse R1-V überbrückt werden. Dieses 
Dokument wurde vom Arbeitsausschuss NA 005-02-96 AA 
"Abdichtungssysteme auf Beton für Brücken und andere 
Verkehrsflächen (SpA zu CEN/TC 254/WG 6)" im DIN-
Normenausschuss Bauwesen (NABau) erarbeitet. 

Ulrich 
Wittchow 

DIN 18740-4:2024-02 (Entwurf) 

Photogrammetrische Produkte - 
Teil 4: Anforderungen an digitale 
Kameras für Luftbild- und 
Weltraumphotogrammetrie 

Dieses Dokument gilt für digitale Kameras auf Flugzeug- und 
Satellitenplattformen, die Bildaufnahme und die dabei entstehenden 
Bilddaten. Neben den klassischen Luftfahrzeugen finden in der 
zivilen Fernerkundung zunehmend auch Heli- und Gyrokopter, 
Zeppeline, Freiballone und so weitersowie Drohnen (englisch: UAV- 
unmanned aerial vehicle) Verwendung. Dieses Dokument gilt für 
Bilddaten von digitalen Flächen- oder digitalen Zeilenkameras, die 
für messtechnische Zwecke eingesetzt werden. Dieses Dokument 
wurde vom Arbeitsausschuss NA 005-03-02 AA "Photogrammetrie 
und Fernerkundung" im DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau), 
Fachbereich 03 "Geodäsie, Geoinformation", erarbeitet. 

Aline 
Grundmann 
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DIN 18740-6:2024-02 (Entwurf) 

Photogrammetrische Produkte - 
Teil 6: Anforderungen an digitale 
Höhenmodelle 

Dieses Dokument legt Anforderungen an digitale Höhenmodelle 
regionaler, überregionaler, nationaler und internationaler 
Ausdehnung fest. In diesem Dokument werden keine Techniken 
basierend auf terrestrischen Messverfahren, wie zum Beispiel dem 
Globalen Navigationssatellitensystem (GNSS) betrachtet. Diese 
Verfahren dienen im Sinne dieses Dokuments zur 
Georeferenzierung, der Bereitstellung von Kontrolldaten und zur 
Qualitätsbestimmung. Dieses Dokument gilt für die Ableitung von 
digitalen Höhenmodellen, die auf der Grundlage von luftfahrzeug- 
beziehungsweise weltraumgestützten Erfassungsmethoden 
hergestellt werden. Die Datenerfassungsmethode für digitale 
Höhenmodelle ist von der Zielanwendung und somit von den 
anwendungsspezifischen Genauigkeitsanforderungen und der 
Punktdichte abhängig. Dieses Dokument wurde vom 
Arbeitsausschuss NA 005-03-02 AA "Photogrammetrie und 
Fernerkundung" im DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau) 
erarbeitet. Photogrammetrie und Fernerkundung stellen eine Reihe 
von Verfahren zur Verfügung, um aus Bildern geometrische und 
thematische Informationen zu gewinnen und zu verarbeiten. Zur 
Erfassung geobezogener Bilddaten werden eine Vielzahl von 
Sensoren (zum Beispiel Kameras, Radar, Laser) eingesetzt. 
Entsprechend der Zielsetzung der Normenreihe DIN 18740, 
Photogrammetrische Produkte, legt dieses Dokument die 
Qualitätsanforderungen an digitale Höhenmodelle fest. DIN 18740 
besteht unter dem allgemeinen Titel Photogrammetrische Produkte 
aus den folgenden Teilen: 

- Teil 3: Anforderungen an das Orthobild; 

- Teil 4: Anforderungen an digitale Kameras für Luftbild- und 
Weltraumphotogrammetrie; 

- Teil 5: Anforderungen an die Klassifizierung optischer 
Fernerkundungsdaten; 

- Teil 6: Anforderungen an digitale Höhenmodelle - Teil 7: 
Anforderungen an das Pansharpening. 

Aline 
Grundmann 
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DIN 18740-8:2024-02 (Entwurf) 

Photogrammetrische Produkte - 
Teil 8: Anforderungen an die 
Bildqualität (Güte optischer 
Fernerkundungsdaten) 

Dieses Dokument gilt für die Bestimmung der Güte optischer 
Fernerkundungsdaten auf der Grundlage multispektraler Luft- und 
Satellitenbilder, die mittels digitaler optischer Sensoren (Flächen- 
oder Zeilenkameras) hergestellt werden. Diese Sensoren müssen 
messtechnische Anforderungen (radiometrisch und geometrisch) 
erfüllen. Dieses Dokument wurde vom Arbeitsausschuss NA 005-
03-02 AA "Photogrammetrie und Fernerkundung" im DIN-
Normenausschuss Bauwesen (NABau) erarbeitet. Es gilt für Daten 
von digitalen Luftbildkameras sowie von Satellitensystemen und 
Konstellationen. Satellitengestützte Sensoren stellen inzwischen 
eine geometrische Auflösung zur Verfügung, die den geometrischen 
Auflösungen von klassischen, flugzeuggestützten Luftbildkameras 
nahekommt. Da es generische Unterschiede bezüglich Sensoren 
und Aufnahmebedingungen zwischen Satelliten und 
Luftbildsystemen gibt, bezieht sich dieses Dokument auf die 
Qualitätsuntersuchungen der gelieferten Fernerkundungsdaten. 
Photogrammetrie und Fernerkundung stellen Verfahren bereit, die 
aus Bilddaten geometrische und thematische Informationen 
gewinnen und verarbeiten. Zur Erfassung geobezogener Bilddaten 
wird eine Vielzahl von Sensoren (zum Beispiel Kameras, Radar, 
Laser) eingesetzt. Entsprechend der Zielsetzung der Normenreihe 
DIN 18740 legt das vorliegende Dokument die 
Qualitätsanforderungen an die Güte von optischen 
Fernerkundungsdaten fest. DIN 18740 besteht unter dem 
allgemeinen Titel Photogrammetrische Produkte aus den folgenden 
Teilen: 

- Teil 3: Anforderungen an das Orthobild; 

- Teil 4: Anforderungen an digitale Kameras für Luftbild- und 
Weltraumphotogrammetrie; 

- Teil 5: Anforderungen an die Klassifizierung optischer 
Fernerkundungsdaten; 

- Teil 6: Anforderungen an digitale Höhenmodelle; 

- Teil 7: Anforderungen an das Pan-Sharpening. 

Aline 
Grundmann 

DIN EN 1990/A1:2024-02 
(Entwurf) 

Eurocode - Grundlagen der 
Planung von Tragwerken und 
geotechnischen Bauwerken - Teil 
1: Neubauten; Deutsche und 
Englische Fassung EN 
1990:2023/prA1:2024 

Dieses Dokument gibt die Grundsätze und Anforderungen für die 
Sicherheit, Gebrauchstauglichkeit, Robustheit und Dauerhaftigkeit 
von Neubauten an, die allen Eurocode-Teilen zugrunde liegen und 
die bei deren Anwendung zu berücksichtigen sind. Dieser Teil ist, 
zusammen mit den zusätzlichen Bestimmungen von prEN 1990-2, 
auch auf Bestandsbauten anwendbar. Das zuständige nationale 
Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA 005-51-01 AA 
"Grundlagen für Entwurf, Berechnung und Bemessung von 
Tragwerken (SpA zu CEN/TC 250/WG 2, WG 6 und CEN/TC 
250/SC 10)" im DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau). 

Susan Kempa 

DIN EN 1990-2:2024-02 (Entwurf) 

Eurocode - Grundlagen der 
Planung von Tragwerken und 
geotechnischen Bauwerken - Teil 
2: Bewertung von 
Bestandsbauten; Deutsche und 
Englische Fassung prEN 1990-
2:2024 

Dieses Dokument enthält zusätzliche Festlegungen zu EN 1990-1, 
um die Bewertung bestehender Tragwerke, einschließlich 
geotechnischer Bauwerke, und die allgemeinen Grundsätze für 
Eingriffe abzudecken. Das zuständige nationale Normungsgremium 
ist der Arbeitsausschuss NA 005-51-01 AA "Grundlagen für Entwurf, 
Berechnung und Bemessung von Tragwerken (SpA zu CEN/TC 
250/WG 2, WG 6 und CEN/TC 250/SC 10)" im DIN-
Normenausschuss Bauwesen (NABau). 

Susan Kempa 
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DIN EN 1993-1-11:2024-02 
(Entwurf) 

Eurocode 3 - Bemessung und 
Konstruktion von Stahlbauten - 
Teil 1-11: Zugglieder; Deutsche 
und Englische Fassung prEN 
1993-1-11:2024 

EN 1993-1-11 enthält, ergänzend zu den anderen Teilen von EN 
1993, Regeln für die Bemessung und Konstruktion von Zuggliedern 
aus Stahl für die Verwendung in Tragwerken aus Stahl oder 
anderen Werkstoffen, wie zum Beispiel Stahlbeton, Stahl-Beton-
Verbund und Holz. Das zuständige nationale Normungsgremium ist 
der Arbeitsausschuss NA 005-08-16 AA "Tragwerksbemessung 
(SpA zu CEN/TC 250/SC 3, ISO/TC 167/SC 1)" im DIN-
Normenausschuss Bauwesen (NABau). 

Susan Kempa 

DIN EN 1993-2:2024-02 (Entwurf) 

Eurocode 3 - Bemessung und 
Konstruktion von Stahlbauten - 
Teil 2: Brücken; Deutsche und 
Englische Fassung prEN 1993-
2:2024 

EN 1993-2 enthält Regeln für die Tragwerksbemessung von 
Stahlbrücken und Stahlbauteilen von Stahl-Beton-Verbundbrücken. 
Das zuständige nationale Normungsgremium ist der 
Arbeitsausschuss NA 005-08-23 AA "Stahlbrücken (SpA zu CEN/TC 
250/SC 3/WG 13)" im DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau). 

Susan Kempa 

DIN EN 1993-3:2024-02 (Entwurf) 

Eurocode 3 - Bemessung und 
Konstruktion von Stahlbauten - 
Teil 3: Türme, Maste und 
Schornsteine; Deutsche und 
Englische Fassung prEN 1993-
3:2024 

Dieses Dokument ist anwendbar für: 

- freistehende Türme und abgespannte Maste mit oder ohne 
Anbauten. Die Schäfte von Türmen und Masten können gitterartig 
sein oder einen runden oder polygonalen Querschnitt besitzen; 

- Schornsteintragwerke mit rundem Querschnitt, die als Kragsystem 
ausgebildet sind, und die auf unterschiedlichen Ebenen abgestützt 
sind, oder die abgespannt sind. Dieses Dokument gilt nicht für: 

- polygonale und runde Lichtmaste, die in EN 40 (alle Teile) 
behandelt werden; 

- Türme von Windenergieanlagen (siehe EN 61400 (alle Teile)); 

- Maste von Freileitungen, die in EN 50341 (alle Teile) behandelt 
werden. Dieses Dokument behandelt keine besonderen 
Bestimmungen für die Bemessung mit Erdbebeneinwirkungen; diese 
sind in EN 1998 (alle Teile) enthalten. Besondere Maßnahmen, die 
notwendig sein können, um die Folgen von Unfällen zu begrenzen, 
werden nicht in diesem Dokument behandelt. Das zuständige 
nationale Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA 005-08-
05 AA "Türme, Maste und Schornsteine (SpA zu CEN/TC 250/SC 
3/WG 14)" im DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau). 

Susan Kempa 

DIN EN 1993-6:2024-02 (Entwurf) 

Eurocode 3 - Bemessung und 
Konstruktion von Stahlbauten - 
Teil 6: Kranbahnen; Deutsche und 
Englische Fassung prEN 1993-
6:2024 

EN 1993-6 enthält Regeln für die Tragwerksbemessung von 
Kranunterstützungskonstruktionen. EN 1993-6 ist anwendbar für die 
Kranunterstützungskonstruktionen, insbesondere für 
Kranbahnträger innerhalb und außerhalb von Gebäuden von: a) 
Brückenlaufkranen, entweder: - Laufkrane; - Hängekrane; b) 
Einschienenkatzen. Das zuständige nationale Normungsgremium ist 
der Arbeitsausschuss NA 005-08-01 AA "Kranbahnen (SpA zu 
CEN/TC 250/SC 3/WG 19)" im DIN-Normenausschuss Bauwesen 
(NABau). 

Susan Kempa 

DIN EN 12697-22:2024-02 

Asphalt - Prüfverfahren - Teil 22: 
Spurbildungstest; Deutsche 
Fassung EN 12697-
22:2020+A1:2023 

Dieses Dokument enthält eine Änderung zu DIN EN 12697-22:2020-
05. Dieses Dokument beschreibt Prüfverfahren zur Bestimmung der 
Verformungsanfälligkeit von Asphalt bei Belastung. Das zuständige 
nationale Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA 005-10-
10 AA "Asphalt (SpA zu CEN/TC 227/WG 1) 
Gemeinschaftsausschuss mit FGSV" im DIN-Normenausschuss 
Bauwesen (NABau). 

Franziska 
Slotta 
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DIN EN 13200-4:2024-02 

Zuschaueranlagen - Teil 4: Sitze - 
Produktmerkmale; Deutsche 
Fassung EN 13200-4:2023 

Dieses Dokument legt mechanische, physikalische und chemische 
Produktmerkmale von ortsfest montierten Sitzen für 
Zuschaueranlagen von Sport- und Mehrzweckanlagen (in 
Innenräumen und im Freien) im Zuschauerbereich fest. Es legt 
darüber hinaus die Kriterien für die Befestigung des Gestühls am 
Baukörper fest. Diese Merkmale und Kriterien werden bestimmt, um 
eine angemessene Beständigkeit gegenüber statischer und 
dynamischer Belastung sowie gegenüber witterungsbedingter 
Beanspruchung sicherzustellen. Dieses Dokument legt die 
Anforderungen an Komfort, Funktionalität und Sicherheit fest, um 
ernsthaften Verletzungen sowohl bei üblichem als auch bei 
unsachgemäßem Gebrauch vorzubeugen und letzteren 
weitestgehend auszuschließen. Dieses Dokument enthält keine 
Anforderungen in Bezug auf Brandverhalten und Beständigkeit. 
Dieses Dokument (EN 13200-4:2023) wurde vom Technischen 
Komitee CEN/TC 315 "Zuschaueranlagen" erarbeitet, dessen 
Sekretariat von UNI (Italien) gehalten wird. Für die deutsche 
Mitarbeit ist der Arbeitsausschuss NA 005-01-34 AA 
"Zuschaueranlagen (Veranstaltungsorte, Arenen und Stadien) (SpA 
zu CEN/TC 315)" im DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau) 
verantwortlich. 

Aline 
Grundmann 

DIN EN 17872:2024-02 

Flexible Bahnen für Abdichtungen 
- Unterdeck- und 
Unterspannbahnen für 
Dacheindeckungen - Verfahren 
zur künstlichen Alterung; 
Deutsche Fassung EN 
17872:2023 

Dieses Dokument beschreibt den Prozess zur künstlichen Alterung 
für Unterdeck- und Unterspannbahnen für Dachdeckungen. Für 
dieses Dokument ist das Gremium NA 005-02-91 AA "Flexible 
Bahnen unter Dachdeckungen (SpA zu CEN/TC 254/WG 9)" im 
Normenausschuss Bauwesen bei DIN zuständig. 

Ulrich 
Wittchow 

DIN EN 17873:2024-02 

Abdichtungsbahnen - Unterdeck- 
und Unterspannbahnen für 
Dachdeckungen und Wände - 
Anleitung für Befestigung und 
Montage für die Prüfung zum 
Brandverhalten; Deutsche 
Fassung EN 17873:2023 

Dieses Dokument enthält Anleitungen für die Befestigung und 
Montage für Unterdeck- und Unterspannbahnen zur Durchführung 
der Prüfung zum Brandverhalten. Für dieses Dokument ist das 
Gremium NA 005-02-91 AA "Flexible Bahnen unter Dachdeckungen 
(SpA zu CEN/TC 254/WG 9)" im Normenausschuss Bauwesen bei 
DIN zuständig. 

Ulrich 
Wittchow 

DIN EN 18056:2024-02 (Entwurf) 

Charakterisierung von 
archäologischem Nassholz als 
Steuerungsinstrument; Deutsche 
und Englische Fassung prEN 
18056:2024 

Dieses Dokument stellt Leitlinien für die Charakterisierung von 
archäologischem Nassholz bereit, um den Entscheidungsprozess 
für dessen Erhaltung zu unterstützen. Das zuständige nationale 
Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA 005-01-36 AA 
"Erhaltung des kulturellen Erbes (SpA zu CEN/TC 346)" im DIN-
Normenausschuss Bauwesen (NABau). 

Milen Kabakov 

DIN EN ISO 10563:2024-02 

Dichtstoffe im Hoch- und Tiefbau - 
Bestimmung der Änderung von 
Masse und Volumen (ISO 
10563:2023); Deutsche Fassung 
EN ISO 10563:2023 

Dieses Dokument legt ein Verfahren zur Bestimmung der Änderung 
von Masse und Volumen von selbst nivellierenden und 
fließbeständigen Fugendichtstoffen fest, die zur Abdichtung von 
Fugen im Hochbau verwendet werden. Das zuständige nationale 
Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA 005-02-16 AA 
"Fugendichtstoffe (SpA zu CEN/TC 349 und ISO/TC 59/SC 8)" im 
DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau). 

Ulrich 
Wittchow 
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DIN EN ISO 18674-7:2024-02 
(Entwurf) 

Geotechnische Erkundung und 
Untersuchung - Geotechnische 
Messungen - Teil 7: 
Dehnungsmesszellen (ISO/DIS 
18674-7:2024); Deutsche und 
Englische Fassung prEN ISO 
18674-7:2024 

Dieses Dokument legt die Dehnungsmessung mit Hilfe von 
Dehnungsmessstreifen und Dehnungsmessern für die 
geotechnische Überwachung fest. Allgemeine Regeln für die 
messtechnische Überwachung von Baugrund, von Bauwerken, die 
mit dem Baugrund in Wechselwirkung stehen, von geotechnischen 
Auffüllungen und von geotechnischen Arbeiten sind in ISO 18674-
1:2015 festgelegt. Das zuständige nationale Normungsgremium ist 
der Arbeitsausschuss NA 005-05-09 AA "Baugrund; Feldversuche 
(SpA zu ISO/TC 182/WG 2, WG 5, WG 6, WG 7 und WG 8)" im 
DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau). 

Ulrich 
Wittchow 

DIN EN ISO 19123-1:2024-02 

Geoinformation - Coverage 
Geometrie- und Funktionsschema 
- Teil 1: Grundlagen (ISO 19123-
1:2023); Englische Fassung EN 
ISO 19123-1:2023 

Dieses Dokument definiert ein konzeptionelles Schema für 
Coverages. Eine Abdeckung ist eine Abbildung von einer 
räumlichen, zeitlichen oder räumlich-zeitlichen Domäne auf 
Attributwerte desselben Typs innerhalb der Domäne. Ein 
Erfassungsbereich besteht aus einer Sammlung direkter Positionen 
in einem Koordinatenraum, der durch räumliche und/oder zeitliche 
Dimensionen definiert werden kann. Beispiele für Abdeckungen sind 
Maschen/Gitter, triangulierte unregelmäßige Netze, 
Punktabdeckungen und Polygonabdeckungen. Überdeckungen sind 
die vorherrschenden Datenstrukturen in einer Reihe von 
Anwendungsbereichen, wie Fernerkundung, Meteorologie und 
Kartierung von Bathymetrie, Höhenlage, Boden und Vegetation. 
Dieses Dokument definiert die Beziehung zwischen dem Bereich 
einer Abdeckung und einem zugehörigen Attributbereich. Die 
Merkmale der Domäne sind definiert, während die Merkmale des 
Attributbereichs nicht Teil dieser Norm sind. Für dieses Dokument 
ist der Arbeitsausschuss NA 005-03-03 AA "Geoinformation (SpA zu 
CEN/TC 287+ISO/TC 211)" im DIN-Normenausschuss Bauwesen 
(NABau) zuständig. 

Aline 
Grundmann 

DIN EN ISO 19123-3:2024-02 

Geoinformation - Coverage 
Geometrie- und Funktionsschema 
- Teil 3: Grundlagen der 
Verarbeitung (ISO 19123-3:2023, 
korrigierte Fassung 2023-11); 
Englische Fassung EN ISO 
19123-3:2023 

Diese Norm definiert auf einem hohen, 
implementierungsunabhängigen Niveau die Operationen mit 
Gitternetzen - das heißt digitalen Darstellungen von raumzeitlich 
variierenden geografischen Phänomenen - nach ISO 19123-1. 
Insbesondere werden regelmäßige und unregelmäßige 
Gitterabdeckungen behandelt. Die Operationen können durch eine 
Ausdruckssprache angewendet werden, die eine Komposition von 
unbegrenzter Komplexität und die Kombination einer unbegrenzten 
Anzahl von Deckungen für die Datenfusion ermöglicht. Für 
Deutschland hat hieran der Arbeitsausschuss NA 005-03-03 AA 
"Geoinformation (SpA zu CEN/TC 287+ISO/TC 211)" im DIN-
Normenausschuss Bauwesen (NABau) mitgearbeitet. 

Aline 
Grundmann 

DIN EN ISO 21265:2024-02 
(Entwurf) 

Dichtstoffe im Hoch- und Tiefbau - 
Prüfmethode zur Bestimmung des 
Pilzwachstums auf 
Dichtstoffoberflächen (ISO 
21265:2021); Deutsche und 
Englische Fassung prEN ISO 
21265:2024 

Dieses Dokument legt ein Verfahren zur Bewertung von 
Pilzwachstum auf Dichtstoffen fest, die zur Abdichtung von Fugen 
im Hochbau verwendet werden. Das zuständige nationale 
Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA 005-02-16 AA 
"Fugendichtstoffe (SpA zu CEN/TC 349 und ISO/TC 59/SC 8)" im 
DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau). 

Ulrich 
Wittchow 
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DIN 4108-3:2024-03 

Wärmeschutz und Energie-
Einsparung in Gebäuden - Teil 
3: Klimabedingter 
Feuchteschutz - 
Anforderungen, 
Berechnungsverfahren und 
Hinweise für Planung und 
Ausführung 

Dieses Dokument legt Anforderungen, Berechnungsverfahren und 
Hinweise für die Planung und Ausführung zum klimabedingten 
Feuchteschutz in Gebäuden fest. Es gilt nicht für die Ausführung 
von Bauwerksabdichtungen. Nebenräume, die zu 
Aufenthaltsräumen gehören, werden im Sinne dieses Dokumentes 
wie Aufenthaltsräume behandelt. Feuchteschutztechnische 
Anforderungen für raumseitige Bauteiloberflächen werden in DIN 
4108-2 behandelt. Der Nachweis der feuchtetechnischen 
Unbedenklichkeit von Baukonstruktionen kann je nach 
Anwendungsfall mithilfe einer dreistufigen Beurteilungsmethodik 
erfolgen. Die 1. Stufe ist die Auswahl einer nachweisfreien 
Konstruktion, die 2. Stufe der einfache Nachweis mithilfe des 
Periodenbilanzverfahrens und die 3. Stufe der Nachweis durch 
hygrothermische Simulation. Die 1. und die 2. Stufe sind 
ausschließlich auf zulässige Bauteile von nicht klimatisierten Wohn- 
oder wohnähnlich genutzten Gebäuden anwendbar. Dieses 
Dokument wurde vom Arbeitsausschuss NA 005-56-99 AA "Feuchte 
(SpA zu CEN/TC 89/WG 10, ISO/TC 163/SC 1/WG 8, ISO/TC 
163/SC 2/WG 16)" im DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau) 
erarbeitet. 

Bettina Müller 

DIN/TS 18117-2:2024-03 

Bauliche und 
lüftungstechnische Maßnahmen 
zum Radonschutz - Teil 2: 
Klassifizierung, Auswahl und 
Handlungsempfehlungen 

Dieses Dokument wurde vom Arbeitsausschuss NA 005-01-38 GA 
"Gemeinschaftsarbeitsausschuss NABau/NHRS, Radongeschütztes 
Bauen" im DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau) erarbeitet. 
Dieses Dokument beinhaltet die detaillierte Beschreibung und 
Bewertung der Maßnahmen zum radongeschützten Bauen. Die 
Grundlagen und Maßnahmen zum radongeschützten Bauen werden 
in DIN/TS 18117-1 beschrieben. Die in diesem Dokument 
konkretisierten Maßnahmen: - umfassen bauliche und 
lüftungstechnische Maßnahmen; - unterscheiden für neu zu 
errichtende oder zu sanierende Gebäude; - berücksichtigen die 
Nutzung der Innenräume. Dieses Dokument ist nur anzuwenden für 
Gebäude mit Aufenthaltsräumen oder Arbeitsplätzen. Dieses 
Dokument gilt allgemein nicht für nachträgliche Maßnahmen im 
Bauwerksbestand, es sei denn, es können hierfür Verfahren 
angewendet werden, die in diesem Dokument geregelt sind. 

Tristan Herbst 

DIN 18195:2024-03 (Entwurf) 

Abdichtung von Bauwerken - 
Begriffe 

Dieses Dokument legt Begriffe sowie Abkürzungen und 
Bezeichnungen für die Anwendung der Normenreihen für die 
Abdichtung von Bauwerken (DIN 18531 bis DIN 18535) fest. Dieses 
Dokument wurde vom Arbeitsausschuss NA 005-02-13 AA 
"Abdichtungen für erdberührte Bauteile (SpA zu CEN/TC 314)" im 
DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau) erarbeitet. 

Ulrich 
Wittchow 
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DIN 18219:2024-03 (Entwurf) 

Korrosionsschutz von 
Stahlkonstruktionen und deren 
Verbindungselementen im 
Trockenbau durch 
Korrosionsschutzsysteme - 
Laborprüfungen zur Bewertung 
von Beschichtungssystemen 

Dieses Dokument legt Laborprüfverfahren und Prüfbedingungen für 
die Bewertung von Beschichtungs-systemen für den 
Korrosionsschutz im Trockenbau fest. Dabei werden Stahlwerkstoffe 
in einer Materialstärke von 0,3 mm bis 3,0 mm und 
Verbindungselemente in Nenndurchmessern bis 12 mm beurteilt. 
Die Prüfergebnisse werden als Hilfsmittel zur Auswahl von 
geeigneten beschichteten Unterkonstruktionen und 
Verbindungselementen angesehen und nicht als genaue Angaben 
zur Bestimmung der Schutzdauer. Dieses Dokument gibt an, welche 
Schutzklasse für welche Verwendungssituation von 
Stahlunterkonstruktionen und Verbindungselementen im 
Trockenbau geeignet ist. Dieses Dokument gilt für 
Unterkonstruktionen und Verbindungselemente aus 
unbeschichtetem, beschichtetem, verzinktem Stahl sowie von 
Stahloberflächen mit thermisch gespritzten oder anderen 
Metallüberzügen. Es werden die in DIN EN ISO 12944-2 
festgelegten Umgebungsbedingungen für die 
Korrosivitätskategorien C1 bis C5 (M) berücksichtigt. Dieses 
Dokument wurde vom Arbeitsausschuss NA 005-09-10 AA "Gips 
und Gipsprodukte (SpA zu CEN/TC 241)" im DIN-Normenausschuss 
Bauwesen (NABau) erarbeitet. 

Maximilian 
Heller 

DIN/TR 18224:2024-03 

Dokumentation von 
Standsicherheitsnachweisen im 
Stahlbau 

Dieses Dokument enthält Empfehlungen für die Dokumentation von 
Standsicherheitsnachweisen von Stahlbauten und Stahl-Beton-
Verbundbauten im Hoch- und Industriebau. Es gilt nicht für die 
Dokumentation von Standsicherheitsnachweisen im Brücken- und 
Ingenieurbau. Dieses Dokument wurde vom Arbeitsausschuss NA 
005-08-14 AA "Stahlbauten; Herstellung (SpA zu CEN/TC 135 und 
ISO/TC 167)" im DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau) 
erarbeitet. 

Susan Kempa 

DIN 18273-1:2024-03 (Entwurf) 

Baubeschläge - Mechanische 
und mechatronische 
Türbeschläge für 
Feuerschutztüren, für 
Feuerschutz- und 
Rauchschutztüren oder für 
Rauchschutztüren - Teil 1: 
Begriffe, Maße, Anforderungen 
und Prüfungen 

Dieses Dokument ist anwendbar für alle Typen von mechanischen 
und mechatronischen Türbeschlägen zur Verwendung an 
Feuerschutztüren, an Feuerschutz- und Rauchschutztüren und an 
Rauchschutztüren, jeweils in der Ausführung als ein- und 
zweiflügelige Drehflügeltüren. Dieses Dokument ist nicht anwendbar 
für Stangengriffe und Druckstangen. Mechanische und 
mechatronische Türbeschläge nach diesem Dokument sind 
vorgesehen zur Anwendung mit Schlössern nach DIN 18251, DIN 
EN 12209, DIN EN 15685 oder DIN EN 14846. Mechanische und 
mechatronische Türbeschläge, die diesem Dokument entsprechen, 
sind konstruktiv so ausgebildet, dass bei sachgemäßem Gebrauch 
und bei angemessenem Wartungsaufwand die Funktion und die 
Schutzwirkung des Beschlags auch nach längerem Gebrauch 
sichergestellt sind und somit letztlich auch die Schutzwirkung des 
Abschlusses, an dem sie montiert wurde, sichergestellt bleibt. 
Dieses Dokument wurde vom Arbeitsausschuss NA 005-09-47 AA 
"Türbeschläge (SpA zu CEN/TC 33/WG 4/TG 7)" im DIN-
Normenausschuss Bauwesen (NABau) erarbeitet. 

Tristan Herbst 

DIN 18273-101:2024-03 
(Entwurf) 

Baubeschläge - Mechanische 
und mechatronische 
Türbeschläge für 
Feuerschutztüren, für 
Feuerschutz- und 
Rauchschutztüren oder für 
Rauchschutztüren - Teil 101: 
Übereinstimmungsnachweis 

Dieses Dokument legt Präzisierungen zu den Angaben und 
Festlegungen nach DIN 18200 für die Erstprüfung, werkseigene 
Produktionskontrolle und Fremdüberwachung von mechanischen 
und mechatronischen Türbeschlägen nach DIN 18273-1 zur 
Verwendung an Feuerschutztüren, an Feuerschutz- und 
Rauchschutztüren und an Rauchschutztüren, jeweils in der 
Ausführung als ein- und zweiflügelige Drehflügeltüren, fest. Dieses 
Dokument wurde vom Arbeitsausschuss NA 005-09-47 AA 
"Türbeschläge (SpA zu CEN/TC 33/WG 4/TG 7)" im DIN-
Normenausschuss Bauwesen (NABau) erarbeitet. 

Tristan Herbst 
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DIN/TS 18294:2024-03 

Tore - Sicherungen gegen 
Abstürzen - Prüfverfahren 

Dieses Dokument legt Prüfverfahren und 
Dokumentationsanforderungen von geschwindigkeits-/ 
drehzahlabhängigen und geschwindigkeits-/drehzahlunabhängigen 
Absturzsicherungen für handbetätigte und kraftbetätigte Tore und 
Schranken und für das Konstruktionsmerkmal für ein sicheres 
Halten von Torflügeln durch Antriebseinheiten nach DIN EN 
12604:2021-05 und DIN EN 12453:2022-08 fest. Dieses Dokument 
wurde vom Arbeitsausschuss NA 005-09-05 AA "Tore" im DIN-
Normenausschuss Bauwesen (NABau) erarbeitet. 

Tristan Herbst 

DIN 18534 Beiblatt 1:2024-03 

Abdichtung von Innenräumen - 
Beiblatt 1: Leitfaden für die 
Planung der Abdichtung in 
häuslichen und ähnlichen 
Bädern mit bodengleichen 
Duschen 

Dieses Dokument gilt für die Planung, Ausführung und 
Instandhaltung der Abdichtung von Boden- und Wandflächen in 
Innenräumen mit bahnen- und plattenförmigen sowie flüssig zu 
verarbeitenden Abdichtungsstoffen gegen Wasser mit einer 
planmäßigen Anstauhöhe bis 10 cm. Dieses Dokument enthält 
gegenüber DIN 18534-1, DIN 18534-2, DIN 18534-3, DIN 18534-4, 
DIN 18534-5 und DIN 18534-6 keine ergänzenden normativen 
Festlegungen, sondern erläutert beispielhaft die Planung der 
Abdichtung in häuslichen oder ähnlich genutzten Bädern (zum 
Beispiel Hotels, Patientenzimmer) mit bodengleichen oder vertieft 
angeordneten Duschen nach DIN 18534-1 bis zur 
Wassereinwirkungsklasse W2-I. Dieses Dokument gilt auch für die 
Abdichtung von vorgefertigten Nasszellen oder -elementen, sofern 
sie für den Einbau in einen abzudichtenden Innenraum vorgesehen 
sind. Dieses Dokument wurde vom Arbeitsausschuss NA 005-02-34 
AA "Innenraumabdichtungen" im DIN-Normenausschuss Bauwesen 
(NABau) erarbeitet. 

Ulrich 
Wittchow 

DIN 18534-1:2024-03 (Entwurf) 

Abdichtung von Innenräumen - 
Teil 1: Anforderungen, 
Planungs- und 
Ausführungsgrundsätze 

Dieses Dokument gilt für die Planung, Ausführung und 
Instandhaltung der Abdichtung von Boden- und Wandflächen in 
Innenräumen mit bahnenförmigen, plattenförmigen und flüssig zu 
verarbeitenden Abdichtungsstoffen gegen Wasser mit einer 
planmäßigen Anstauhöhe bis 10 cm. Dieses Dokument wurde vom 
Arbeitsausschuss NA 005-02-34 AA "Innenraumabdichtungen" im 
DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau) erarbeitet. 

Ulrich 
Wittchow 

DIN 18534-2:2024-03 (Entwurf) 

Abdichtung von Innenräumen - 
Teil 2: Abdichtung mit 
bahnenförmigen 
Abdichtungsstoffen 

Dieses Dokument gilt für die Planung, Ausführung und 
Instandhaltung der Abdichtung von Boden- und Wandflächen in 
Innenräumen mit bahnenförmigen Abdichtungsstoffen gegen 
Wasser mit einer maximalen Anstauhöhe von 10 cm. DIN 18534-2 
gilt zusammen mit DIN 18534-1. Dieses Dokument wurde vom 
Arbeitsausschuss NA 005-02-34 AA "Innenraumabdichtungen" im 
DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau) erarbeitet. 

Ulrich 
Wittchow 

DIN 18534-3:2024-03 (Entwurf) 

Abdichtung von Innenräumen - 
Teil 3: Abdichtung mit flüssig zu 
verarbeitenden 
Abdichtungsstoffen im Verbund 
mit Fliesen und Platten (AIV-F) 

Dieses Dokument gilt für die Planung, Ausführung und 
Instandhaltung der Abdichtung von Boden- und Wandflächen in 
Innenräumen mit flüssig aufzubringenden Abdichtungsstoffen im 
Verbund mit Fliesen und Platten gegen Wasser mit einer maximalen 
Anstauhöhe von 10 cm. DIN 18534-3 gilt zusammen mit DIN 18534-
1. Dieses Dokument wurde vom Arbeitsausschuss NA 005-02-34 
AA "Innenraumabdichtungen" im DIN-Normenausschuss Bauwesen 
(NABau) erarbeitet. 

Ulrich 
Wittchow 

DIN 18534-4:2024-03 (Entwurf) 

Abdichtung von Innenräumen - 
Teil 4: Abdichtung mit 
Gussasphalt oder 
Asphaltmastix 

Dieses Dokument gilt für die Planung, Ausführung und 
Instandhaltung der Abdichtung von Bodenflächen in Innenräumen 
mit Gussasphalt oder Asphaltmastix gegen Wasser mit einer 
maximalen Anstauhöhe von 10 cm. DIN 18534-4 gilt zusammen mit 
DIN 18534-1. Dieses Dokument wurde vom Arbeitsausschuss NA 
005-02-34 AA "Innenraumabdichtungen" im DIN-Normenausschuss 
Bauwesen (NABau) erarbeitet. 

Ulrich 
Wittchow 
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DIN 18534-5:2024-03 (Entwurf) 

Abdichtung von Innenräumen - 
Teil 5: Abdichtung mit 
bahnenförmigen 
Abdichtungsstoffen im Verbund 
mit Fliesen und Platten (AIV-B) 

Dieses Dokument legt Anforderungen an die Planung, Ausführung 
und Instandhaltung der Abdichtung für Boden und Wandflächen in 
Innenräumen mit bahnenförmigen Abdichtungsstoffen im Verbund 
mit Fliesen und Platten (AIV-B) gegen Wasser mit einer maximalen 
Anstauhöhe von 10 cm fest. DIN 18534-5 gilt zusammen mit DIN 
18534-1. Dieses Dokument gilt nicht für die Abdichtung mit 
bahnenförmigen Abdichtungsstoffen nach DIN 18534-2. Dieses 
Dokument wurde vom Arbeitsausschuss NA 005-02-34 AA 
"Innenraumabdichtungen" im DIN-Normenausschuss Bauwesen 
(NABau) erarbeitet. 

Ulrich 
Wittchow 

DIN 18534-6:2024-03 (Entwurf) 

Abdichtung von Innenräumen - 
Teil 6: Abdichtung mit 
plattenförmigen 
Abdichtungsstoffen im Verbund 
mit Fliesen und Platten (AIV-P) 

Dieses Dokument legt Anforderungen an die Planung, Ausführung 
und Instandhaltung von Abdichtungen für Boden und Wandflächen 
in Innenräumen mit plattenförmigen Abdichtungsstoffen gegen 
Wasser mit einer maximalen Anstauhöhe von 10 cm fest. Dabei wird 
davon ausgegangen, dass der plattenförmige Abdichtungsstoff nur 
die Funktion der Abdichtung übernimmt und kein selbsttragendes 
Bauteil darstellt. DIN 18534-6 gilt zusammen mit DIN 18534-1. 
Dieses Dokument wurde vom Arbeitsausschuss NA 005-02-34 AA 
"Innenraumabdichtungen" im DIN-Normenausschuss Bauwesen 
(NABau) erarbeitet. 

Ulrich 
Wittchow 

DIN 18942-1:2024-03 

Lehmbaustoffe und 
Lehmbauprodukte - Teil 1: 
Begriffe 

Dieses Dokument legt die Begriffe für Lehmbaustoffe und 
Lehmbauprodukte fest. Für dieses Dokument ist das Gremium NA 
005-06-08 AA "Lehmbau" bei DIN zuständig. 

Milen Kabakov 

DIN 18942-100:2024-03 

Lehmbaustoffe und 
Lehmbauprodukte - Teil 100: 
Übereinstimmungs- und 
Konformitätsnachweis 

Dieses Dokument legt Regelungen für den Konformitätsnachweis für 
Lehmbaustoffe und Lehmbauprodukte nach DIN 18945 bis DIN 
18948 fest. Für dieses Dokument ist das Gremium NA 005-06-08 
AA "Lehmbau" bei DIN zuständig. 

Milen Kabakov 

DIN 18945:2024-03 

Lehmsteine - Anforderungen, 
Prüfung und Kennzeichnung 

Dieses Dokument legt die Anforderungen, Prüfung und 
Kennzeichnung für im Werk hergestellte Lehmsteine für tragendes 
und nicht tragendes Mauerwerk fest. Für dieses Dokument ist das 
Gremium NA 005-06-08 AA "Lehmbau" im Normenausschuss 
Bauwesen bei DIN zuständig. 

Milen Kabakov 

DIN 18946:2024-03 

Lehmmauermörtel - 
Anforderungen, Prüfung und 
Kennzeichnung 

Dieses Dokument legt Anforderungen, Prüfung und Kennzeichnung 
für im Werk hergestellte Lehmmauermörtel (Lehmwerkmörtel) zur 
Herstellung von tragendem und nicht tragendem 
Lehmsteinmauerwerk fest. Dieses Dokument wurde vom 
Arbeitsausschuss NA 005-06-08 AA "Lehmbau" im DIN-
Normenausschuss Bauwesen (NABau) erarbeitet. 

Milen Kabakov 

DIN 18947:2024-03 

Lehmputzmörtel - 
Anforderungen, Prüfung und 
Kennzeichnung 

Dieses Dokument legt Anforderungen, Prüfung und Kennzeichnung 
für im Werk hergestellte Lehmputzmörtel (Lehmwerkmörtel) zum 
Verputzen von Wänden und Decken im Innen- und 
witterungsgeschützten Außenbereich fest. Dieses Dokument wurde 
vom Arbeitsausschuss NA 005-06-08 AA "Lehmbau" im DIN-
Normenausschuss Bauwesen (NABau) erarbeitet. 

Milen Kabakov 

DIN 18948:2024-03 

Lehmplatten - Anforderungen, 
Prüfung und Kennzeichnung 

Dieses Dokument legt Anforderungen, Prüfung und Kennzeichnung 
für Lehmplatten, die in Bauwerken verwendet werden, fest. Dieses 
Dokument wurde vom Arbeitsausschuss NA 005-06-08 AA 
"Lehmbau" im DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau) 
erarbeitet. 

Milen Kabakov 
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DIN EN 1303:2024-03 (Entwurf) 

Schlösser und Baubeschläge - 
Schließzylinder und 
Schließanlagen für Schlösser - 
Anforderungen und 
Prüfverfahren; Deutsche und 
Englische Fassung prEN 
1303:2024 

Dieses Dokument gilt für Schließzylinder und ihre Schlüssel für 
Schlösser, die üblicherweise in Gebäuden verwendet werden und 
die für die Verwendung mit Schließzylindern vorgerichtet sind, wobei 
die Schlösser ein Betätigungsmoment von höchstens 1,5 Nm 
aufweisen. Das zuständige nationale Normungsgremium ist der 
Arbeitsausschuss NA 005-09-44 AA "Schließzylinder" im DIN-
Normenausschuss Bauwesen (NABau). 

Tristan Herbst 

DIN EN 1991-1-4:2024-03 
(Entwurf) 

Eurocode 1 - Einwirkungen auf 
Tragwerke - Teil 1-4: 
Windlasten; Deutsche und 
Englische Fassung prEN 1991-
1-4:2024 

Dieses Dokument enthält Grundsätze und Regeln zur Bestimmung 
der Einwirkungen natürlichen Windes auf sämtliche der in die 
Tragwerksbemessung von Hoch- und Ingenieurbauten 
einbezogenen Lasteinzugsflächen. Damit werden ganze Tragwerke 
oder Teile davon oder Elemente, die mit dem Tragwerk verbunden 
sind, erfasst, zum Beispiel Bauteile, Verkleidungselemente und 
deren Verankerungen, Anprallschutz- und Lärmschutzwände. Dieser 
Teil gilt für: <Liste>Hoch- und Ingenieurbauten mit einer Höhe bis 
300 m; <Liste>Brücken, deren Felder eine Länge von höchstens 
200 m haben. Dieser Teil dient zur Vorhersage der 
charakteristischen Windeinwirkungen auf Bauwerke an Land, deren 
Bauteile und Anbauten. Das zuständige nationale 
Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA 005-51-02 AA 
"Einwirkungen auf Bauten (SpA zu CEN/TC 250/SC 1)" im DIN-
Normenausschuss Bauwesen (NABau). 

Daniel 
Reinhard 

DIN EN 1991-1-6:2024-03 
(Entwurf) 

Eurocode 1 - Einwirkungen auf 
Tragwerke - Teil 1-6: 
Einwirkungen während der 
Bauausführung; Deutsche und 
Englische Fassung prEN 1991-
1-6:2024 

Das Dokument enthält: 

- Hilfestellungen und allgemeine Regelungen zur Bestimmung der 
Einwirkungen, die bei der Bemessung von Gebäuden, 
Ingenieurbauwerken und geotechnischen Bauwerken hinsichtlich 
ihrer Bauausführung zu berücksichtigen sind; 

- Hilfestellungen und allgemeine Regeln zur Bestimmung der 
Einwirkungen, zur Bemessung von Hilfskonstruktionen, -
bauelementen und -ausrüstungsgegenständen, die während der 
Bauausführung verwendet werden, für den Fall, dass ihre 
Bemessung nach den Eurocodes und nicht nach anderen 
Europäischen Normen erfolgt; 

- Regeln für Gebäude und Brücken während der Bauausführung, zur 
Ergänzung der Bestimmungen nach EN 1990. Das zuständige 
nationale Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA 005-51-
02 AA "Einwirkungen auf Bauten (SpA zu CEN/TC 250/SC 1)" im 
DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau). 

Daniel 
Reinhard 

DIN EN 1991-1-8:2024-03 
(Entwurf) 

Eurocode 1 - Einwirkungen auf 
Tragwerke - Teil 1-8: 
Einwirkungen durch Wellen und 
Strömungen auf 
Küstenbauwerke; Deutsche und 
Englische Fassung prEN 1991-
1-8:2024 

EN 1991-1-8 liefert Grundsätze und Regeln zum Bestimmen der 
Werte von Wellen- und Strömungseinwirkungen auf Bauwerke und 
Ingenieurbauwerke im Küstengebiet, das heißt Bauten in 
Verbindung mit der oder in unmittelbarer Nähe zur Küste. Das 
zuständige nationale Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss 
NA 005-51-02 AA "Einwirkungen auf Bauten (SpA zu CEN/TC 
250/SC 1)" im DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau). 

Daniel 
Reinhard 
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DIN EN 1991-3:2024-03 
(Entwurf) 

Eurocode 1 - Einwirkungen auf 
Tragwerke - Teil 3: 
Einwirkungen infolge von 
Kranen und Maschinen; 
Deutsche und Englische 
Fassung prEN 1991-3:2024 

EN 1991-3 definiert Einwirkungen durch Krane und andere 
Maschinen, einschließlich dynamischer Effekte, sofern diese 
relevant sind, für die Bemessung der Unterstützungstragwerke von 
Kranen oder Maschinen. EN 1991-3 enthält Hinweise für die 
Kranklassifizierung in Hinblick auf Schwingbeiwerte und 
Ermüdungseinwirkungen. Das zuständige nationale 
Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA 005-51-02 AA 
"Einwirkungen auf Bauten (SpA zu CEN/TC 250/SC 1)" im DIN-
Normenausschuss Bauwesen (NABau). 

Daniel 
Reinhard 

DIN EN 1991-4:2024-03 
(Entwurf) 

Eurocode 1 - Einwirkungen auf 
Tragwerke - Teil 4: 
Einwirkungen auf Silos und 
Flüssigkeitsbehälter; Deutsche 
und Englische Fassung prEN 
1991-4:2024 

EN 1991-4 enthält Hinweise für die Berechnung von Einwirkungen 
auf Silos und Flüssigkeitsbehälter für die Tragwerksplanung. EN 
1991-4 enthält auch einige Bestimmungen für Einwirkungen auf 
Silos und Flüssigkeitsbehälter, die nicht nur in Zusammenhang mit 
den gelagerten Schüttgütern oder Flüssigkeiten stehen (zum 
Beispiel Auswirkungen von Temperaturunterschieden), sondern die 
wesentlich von ihnen beeinflusst werden. Das zuständige nationale 
Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA 005-51-02 AA 
"Einwirkungen auf Bauten (SpA zu CEN/TC 250/SC 1)" im DIN-
Normenausschuss Bauwesen (NABau). 

Daniel 
Reinhard 

DIN EN 1994-1-1:2024-03 
(Entwurf) 

Eurocode 4 - Bemessung und 
Konstruktion von 
Verbundtragwerken aus Stahl 
und Beton - Teil 1-1: 
Allgemeine Bemessungsregeln 
und Regeln für den Hochbau; 
Deutsche und Englische 
Fassung prEN 1994-1-1:2024 

EN 1994-1-1 enthält Grundregeln für die Bemessung und 
Konstruktion von Verbundtragwerken aus Stahl und Beton und 
ergänzende spezifische Bestimmungen für Hochbauten. Das 
zuständige nationale Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss 
NA 005-08-99 AA "Verbundbau (SpA zu CEN/TC 250/SC 4)" im 
DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau). 

Susan Kempa 

DIN EN 1994-2:2024-03 
(Entwurf) 

Eurocode 4 - Bemessung und 
Konstruktion von 
Verbundtragwerken aus Stahl 
und Beton - Teil 2: Brücken; 
Deutsche und Englische 
Fassung prEN 1994-2:2024 

In Ergänzung zu den allgemeinen Regeln von EN 1994-1-1 enthält 
EN 1994-2 Regeln für die Bemessung und Konstruktion von 
Verbundbrücken oder von Verbundbauteilen von Brücken aus Stahl 
und Beton. Das zuständige nationale Normungsgremium ist der 
Arbeitsausschuss NA 005-08-99 AA "Verbundbau (SpA zu CEN/TC 
250/SC 4)" im DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau). 

Susan Kempa 

DIN EN 12767/A1:2024-03 
(Entwurf) 

Passive Sicherheit von 
Tragkonstruktionen für die 
Straßenausstattung - 
Anforderungen und 
Prüfverfahren; Deutsche und 
Englische Fassung EN 
12767:2019/prA1:2024 

Das Dokument legt Leistungsanforderungen fest, um die 
Eigenschaften der passiven Sicherheit von Stützstrukturen zu 
bestimmen. Dies betrifft Ausstattungsgegenstände wie Lichtmaste, 
Träger von Verkehrszeichen, Konstruktionselemente, Fundamente, 
abnehmbare Produkte sowie andere Bauteile, welche zur 
Unterstützung bestimmter Straßenausstattungsgegenstände 
verwendet werden. Das zuständige nationale Normungsgremium ist 
der Arbeitsausschuss NA 005-10-21 AA "Rückhaltesysteme (SpA zu 
CEN/TC 226/WG 1 und WG 10), Gemeinschaftsausschuss mit 
FGSV" im DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau). 

Franziska 
Slotta 
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DIN EN 13049:2024-03 

Fenster und Türen - Belastung 
mit einem weichen, schweren 
Stoßkörper - Prüfverfahren, 
Sicherheitsanforderungen und 
Klassifizierung; Deutsche 
Fassung EN 13049:2023 

Dieses Dokument (EN 13049:2023) wurde vom Technischen 
Komitee CEN/TC 33 "Türen, Tore, Fenster, Abschlüsse, 
Baubeschläge und Vorhangfassaden" erarbeitet, dessen Sekretariat 
von AFNOR (Frankreich) gehalten wird. Das zuständige nationale 
Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA 005-09-01 AA 
"Türen, Tore, Fenster, Abschlüsse, Baubeschläge und 
Vorhangfassaden" im DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau). 
Dieses Dokument legt das Prüfverfahren, die 
Sicherheitsanforderungen und die Klassifizierung zur Bestimmung 
der Belastung eines kompletten Fensters oder einer kompletten Tür 
mit einem weichen, schweren Stoßkörper fest. Sämtliche 
bewegliche Fensterflügel, Drehflügel, Türflügel, Pfosten, 
Riegel/Kämpfer, T-Verbindungsteile oder Festverglasungen, die von 
innen an den Hauptflügelrahmen angebaut sein können, sind 
ebenfalls für entsprechende Prüfungen und Auswertungen 
vorgesehen, um das komplette Produkt zu klassifizieren. Die 
Prüfung gilt für alle beliebigen Arten von Füllungen, unabhängig vom 
Material, einschließlich Glas. Sie dient nicht zur Klassifizierung der 
Festigkeit des Glases, welches als Füllung verwendet wird. Sie ist 
für die Beurteilung der Wechselwirkungen zwischen allen Teilen 
eines Fensters vorgesehen, besonders hinsichtlich der 
Nutzungssicherheit. Sie gilt auch für die Bewertung der Fähigkeit 
einer Tür, verglaste Teile an Ort und Stelle zu halten. 

Tristan Herbst 

DIN EN 14024:2024-03 

Metallprofile mit thermischer 
Trennung - Mechanisches 
Leistungsverhalten - 
Anforderungen, Nachweis und 
Prüfungen für die Beurteilung; 
Deutsche Fassung EN 
14024:2023 

Dieses Dokument (EN 14024:2023) wurde vom Technischen 
Komitee CEN/TC 33 "Türen, Tore, Fenster, Abschlüsse, 
Baubeschläge und Vorhangfassaden" erarbeitet, dessen Sekretariat 
von AFNOR (Frankreich) gehalten wird. Das zuständige deutsche 
Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA 005-09-01 AA 
"Türen, Tore, Fenster, Abschlüsse, Baubeschläge und 
Vorhangfassaden (SpA zu CEN/TC 33 und ISO/TC 162)" im DIN-
Normenausschuss Bauwesen (NABau). Dieses Dokument legt die 
Anforderungen an die Beurteilung der mechanischen Festigkeit von 
Metallprofilen mit thermischer Trennung fest, die in Abhängigkeit 
von ihrem bestimmungsgemäßen Gebrauch eine unterschiedliche 
Beurteilung ihres mechanischen Leistungsverhaltens erfordern. Es 
legt auch die Prüfungen zur Bestimmung der charakteristischen 
Werte von mechanischen Eigenschaften des Metallprofils mit 
thermischer Trennung und die Beurteilung der Auswirkungen 
verschiedener Konditionierungen der thermischen Trennung auf das 
mechanische Leistungsverhalten der Verbindung fest. Dieses 
Dokument gilt nicht für thermische Trennungen, die keinen Beitrag 
zur mechanischen Festigkeit der Profile leisten. Dieses Dokument 
gilt für Metallprofile mit thermischer Trennung, die hauptsächlich für 
Fenster, Türen, zusammengesetzte Elemente und Vorhangfassaden 
vorgesehen sind. Dieses Dokument gilt nicht für thermische 
Trennungen, die nur aus mit Metallstiften oder Schrauben 
verbundenen Metallprofilen hergestellt sind. Diese aktuelle Version 
von EN 14024 wird EN 14024:2004 ersetzen. Unterschiede bei den 
Prüfverfahren zwischen den beiden Versionen führen zu keinen 
signifikanten Unterschieden bei den Prüfergebnissen. Daher werden 
vorhandene Prüfergebnisse nach EN 14024:2004 als gleichwertig 
zu neuen Prüfergebnissen nach der aktuellen Ausgabe von EN 
14024 angesehen. 

Tristan Herbst 
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DIN EN 15330-5:2024-03 
(Entwurf) 

Sportböden - 
Kunststoffrasenflächen und 
textile Sportflächen - Teil 5: 
Spezifikation für Verfüllgut; 
Deutsche und Englische 
Fassung prEN 15330-5:2024 

Dieses Dokument legt die Mindestanforderungen an die Leistung 
und Dauerhaftigkeit von Füllmaterialien in Kunststoffrasenflächen 
und textilen Sportflächen fest. Es beschreibt, wie die 
Leistungsfähigkeit gemessen und die Ergebnisse klassifiziert 
werden müssen. Dieses Dokument legt auch die physikalischen und 
chemischen Eigenschaften von Verfüllgut fest, die in der 
Herstellererklärung zum Produkt angegeben werden müssen. Es 
werden Grenzabweichungen für die Produktionskontrollen 
festgelegt, um eine Gleichmäßigkeit zwischen den Chargen 
sicherzustellen. Es wird außerdem beschrieben, wie Verfüllgut 
geprüft werden muss, um für die Wiederverwendung geeignet zu 
sein. Das zuständige deutsche Normungsgremium ist der 
Arbeitsausschuss NA 005-01-22 AA "Kunststoffflächen und 
Kunststoffrasenflächen (SpA zu CEN/TC 217/WG 6 und WG 11)" im 
DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau). 

Ricky Henning 

DIN EN 16613:2024-03 
(Entwurf) 

Glas im Bauwesen - 
Verbundglas und 
Verbundsicherheitsglas - 
Bestimmung der 
viskoelastischen Eigenschaften 
von Zwischenschichten; 
Deutsche und Englische 
Fassung prEN 16613:2024 

Dieses Dokument legt ein Prüfverfahren zur Bestimmung der 
mechanischen viskoelastischen Eigenschaften von Materialien für 
Zwischenschichten fest. Zu prüfen sind Zwischenschichten, die bei 
der Herstellung von Verbundglas oder Verbundsicherheitsglas 
verwendet werden. Die Schubeigenschaften von Zwischenschichten 
werden benötigt, um Verbundglas nach EN 16612:2019 und der 
Normen-Reihe CEN/TS 19100 zu konstruieren. Die Parameter der 
Prony-Reihe, die häufig in der numerischen Simulation verwendet 
werden, können aus den Messungen in Anhang C abgeleitet 
werden. Dieses Dokument (prEN 16613:2024) wurde vom 
Technischen Komitee CEN/TC 129 "Glas im Bauwesen" erarbeitet, 
dessen Sekretariat von NBN (Belgien) gehalten wird. Das 
zuständige deutsche Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss 
NA 005-09-29 AA "Glas im Bauwesen (SpA zu CEN/TC 129 und 
ISO/TC 160; SpA zu CEN/TC 129/WG 1, CEN/TC 129/WG 2, 
CEN/TC 129/WG 3, CEN/TC 129/WG 5, CEN/TC 129/WG 6, 
CEN/TC 129/WG 8, CEN/TC 129/WG 9, CEN/TC 129/WG 10, 
CEN/TC 129/WG 12, CEN/TC 129/WG 14, CEN/TC 129/WG 17, 
CEN/TC 129/WG 18, CEN/TC 129/WG 19, CEN/TC 129/WG 20, 
CEN/TC 129/WG 21, ISO/TC 160/CAG, ISO/TC 160/WG 1, ISO/TC 
160/WG 2, ISO/TC 160/WG 3, ISO/TC 160/WG 4, ISO/TC 160/WG 
5, ISO/TC 160/WG 7, ISO/TC 160/WG 8, ISO/TC 160/WG 9, 
ISO/TC 160/WG 10)" im DIN-Normenausschuss Bauwesen 
(NABau). 

Lena 
Hoffmann 

DIN CEN/TS 17048:2024-03 

Abdichtungsbahnen - 
Kunststoff- und 
Elastomerbahnen für 
Abdichtungen von 
Betonbrücken und anderen 
Verkehrsflächen aus Beton - 
Definitionen und Eigenschaften; 
Deutsche Fassung CEN/TS 
17048:2024 

Dieses Dokument legt Definitionen und Eigenschaften für 
Abdichtungsbahnen aus Kunststoff und Gummi für dieAbdichtung 
von Brückenfahrbahnen und anderen befahrenen Flächen aus 
Beton fest. Das zuständige deutsche Gremium ist der 
Arbeitsausschuss NA 005-02-96 AA "Abdichtungssysteme auf Beton 
für Brücken und andere Verkehrsflächen" im DIN-Normenausschuss 
Bauwesen (NABau). 

Ulrich 
Wittchow 
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DIN CEN/TR 17519:2024-03 

Sportböden - 
Kunststoffrasenflächen - 
Leitfaden zur Minimierung des 
Austrags von Füllmaterialien in 
die Umgebung; Deutsche 
Fassung CEN/TR 17519:2020 

Dieses Dokument (CEN/TR 17519:2020) wurde vom Technischen 
Komitee CEN/TC 217 "Sportböden" erarbeitet, dessen Sekretariat 
von AFNOR gehalten wird. Das zuständige deutsche 
Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA 005-01-22 AA 
"Kunststoffflächen und Kunststoffrasenflächen (SpA zu CEN/TC 
217/WG 6 und WG 11)" im DIN-Normenausschuss Bauwesen 
(NABau). Dieses Dokument beschreibt Möglichkeiten, 
Füllmaterialien, die in vielen Arten von Kunststoffrasenfeldern 
verwendet werden, innerhalb der Grenzen des Sportplatzes zu 
halten, damit diese nicht in die Umgebung gelangen. Die 
beschriebenen Optionen basieren auf Beispielen bewährter 
Methoden, die von Mitgliedern des CEN/TC 217 ermittelt wurden. 
Dieses Dokument soll einen praktischen Nutzen haben, um 
Sportplatzbauer, Sportplatzeigentümer, Einbaufirmen und die für die 
Wartung der Kunststoffrasenfelder Verantwortlichen für das Thema 
zu sensibilisieren. Es ist auf alle Arten von Kunststoffrasenfeldern 
anwendbar, angefangen bei Sportplätzen für den Breitensport bis 
hin zu Sportplätzen für Athleten des Leistungs- und Spitzensports. 

Ricky Henning 

DIN CEN/TR 17741:2024-03 

Leitfaden zur Erläuterung und 
Anwendung von EN ISO 
29481-1 
Bauwerksinformationsmodelle - 
Handbuch der 
Informationslieferungen - Teil 1: 
Methodik und Format; Deutsche 
Fassung CEN/TR 17741:2021 

Dieses Dokument stellt eine Anleitung zur Entwicklung eines 
Handbuchs der Informationslieferungen (IDM) nach EN ISO 29481-1 
zur Verfügung, im Folgenden als "IDM-Norm" bezeichnet. Dieses 
Dokument erklärt die wichtigsten Bestandteile und den 
Entwicklungsprozess der IDM-Methodik in nichttechnischer 
Sprache. Dieses Dokument soll Anwendern und Softwareanbietern 
helfen, die IDM-Norm bei der Definition von 
Informationsanforderungen und 
Informationsbereitstellungsleistungen zu verstehen und zu nutzen. 
Dieses Dokument wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 442 
"Building Information Modelling (BIM)" erarbeitet, dessen Sekretariat 
von SN (Norwegen) gehalten wird. Das zuständige deutsche 
Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA 005-13-03 AA 
"Informationsmanagement mit BIM (SpA zu CEN/TC442/WG3, 
ISO/TC59/SC13/WG13)" im DIN-Normenausschuss Bauwesen 
(NABau). 

Izabela Liero 

DIN EN 17886:2024-03 

Wärmedämmstoffe - Bewertung 
der Anfälligkeit für 
Schimmelpilzwachstum - 
Laborprüfverfahren; Deutsche 
Fassung EN 17886:2023 

Mit diesem Laborprüfverfahren soll das Verhalten von 
Wärmedämmstoffprodukten gegenüber Schimmelpilzen unter 
bestimmten thermischen und hydrischen Bedingungen bestimmt 
werden. Diese Methode gilt für lose gefüllte Dämmstoffe oder 
Dämmprodukte aus Platten, unabhängig davon, ob sie mit 
Zusatzstoffen oder Biozid-Produkten behandelt werden oder nicht. 
Das zuständige deutsche Normungsgremium ist der 
Arbeitsausschuss NA 005-56-60 AA "Wärmedämmstoffe (SpA zu 
CEN/TC 88 und WG 1 bis 9, WG 12 bis 16, WG 19 bis 23, ISO/TC 
61/SC 10, ISO/TC 163 (teilweise), ISO/TC 163/SC 1 und SC 3 
(teilweise))" im DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau). 

Benjamin 
Wienen 
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DIN CEN/TS 17985:2024-03 

Bauprodukte: Bewertung der 
Freisetzung gefährlicher Stoffe - 
Verfahren zur Bestimmung von 
N-Nitrosaminen in Luftproben, 
die nach EN 16516 gewonnen 
wurden; Deutsche Fassung 
CEN/TS 17985:2023 

Dieses Dokument wurde von dem Gemeinschaftsarbeitsausschuss 
NA 005-53-02 GA "Gemeinschaftsarbeitsausschuss NABau/KRdL, 
Innenraumluft (SpA zu CEN/TC 351/WG 2)" erarbeitet und legt ein 
Prüfverfahren für die Probenahme, die Elution, den Nachweis und 
die Quantifizierung von N-Nitrosaminen in Luftproben aus einer 
Prüfkammer nach EN 16516:2017+A1:2020 fest. Die folgenden N-
Nitrosamine werden behandelt:- N-Nitrosodimethylamin, CAS-Nr. 
62-75-9; 

- N-Nitrosomethylethylamin, CAS-Nr. 10595-95-6; 

- N-Nitrosodiethylamin, CAS-Nr. 55-18-5; 

- N-Nitrosodipropylamin, CAS-Nr. 621-64-7; 

- N-Nitrosodiisopropylamin, CAS-Nr. 601-77-4; 

- N-Nitrosodibutylamin, CAS-Nr. 924-16-3; 

- N-Nitrosopiperidin, CAS-Nr. 100-75-4; 

- N-Nitrosopyrrolidin, CAS-Nr. 930-55-2; und - N-Nitrosomorpholin, 
CAS-Nr. 59-89-2. 

Bettina Müller 

DIN EN ISO 19116:2024-03 
(Entwurf) 

Geoinformation - Positionierung 
(ISO/DIS 19116:2024); 
Englische Fassung prEN ISO 
19116:2024 

Dieses Dokument legt ein Regelwerk fest, das Geräte zur 
Positionsbestimmung mit der Berechnung/Nutzung von Positionen 
verbindet. Dieses Dokument beinhaltet insbesondere Relationen 
zwischen einem breiten Spektrum von Technologien zur 
Positionsbestimmung (zum Beispiel Satelliten-Verfahren, 
Inertialtechnik, optische Verfahren und so weiter) und den 
Anwendungsbereichen Kartographie, Vermessungstechnik, 
Navigation, intelligente Transportsysteme und Landwirtschaft. Das 
zuständige nationale Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss 
NA 005-03-03 AA "Geoinformation (SpA zu CEN/TC 287+ISO/TC 
211)" im DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau). 

Aline 
Grundmann 
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DIN 1164-11:2024-04 

Zement mit besonderen Eigenschaften - 
Teil 11: Zement mit verkürztem Erstarren 
- Zusammensetzung und Anforderungen 

Dieses Dokument legt - zusammen mit den in DIN EN 1971 für 
Normalzement und in DIN EN 1975 für Portlandkompositzement 
CEM II/C-M und Kompositzement CEM VI festgelegten 
Anforderungen - die Bestandteile von Zement mit verkürzten 
Erstarrungszeiten und deren Anteile fest, die erforderlich sind, um 
entsprechende Zementarten mit den entsprechenden 
Zusammensetzungen und Festigkeitsklassen herzustellen. Es legt 
ferner die notwendigen Anforderungen an mechanische, 
physikalische und chemische Eigenschaften dieser Arten und 
Festigkeitsklassen fest. Dieses Dokument ist nicht anwendbar für 
hydrophobierte schnellerstarrende Zemente. Dieses Dokument 
wurde vom Arbeitsausschuss NA 005-07-13 AA "Zement (SpA zu 
Teilbereichen von CEN/TC 51 und ISO/TC 74)" im DIN-
Normenausschuss Bauwesen (NABau) erarbeitet. 

Maike 
Langenbrink 

DIN 1356-1:2024-04 

Bauzeichnungen - Teil 1: Grundregeln 
der Darstellung 

Dieses Dokument legt Grundregeln der Darstellung in 
Bauzeichnungen fest. Dazu gehören alle Zeichnungen für die 
Objektplanung und die Tragwerksplanung. Dieses Dokument gilt für 
bauliche Anlagen. Dazu zählen im Sinne dieser Norm Gebäude und 
Ingenieurbauwerke mit Ausbauten sowie bauliche Anlagen im 
Zusammenhang mit Außenanlagen. Die Norm ist anwendbar für 
Neubauten, Erweiterungsbauten, Umbauten, Modernisierungen und 
Instandsetzungen. Dieses Dokument gilt für Bauzeichnungen, die 
computerunterstützt oder händisch erstellt werden. 

Hannes 
Zschiesche 

DIN 4095-1:2024-04 (Entwurf) 

Baugrund - Wassereinwirkungen auf 
erdberührte Bauteile und Dränung zum 
Schutz der Bauteile - Teil 1: Begriffe und 
Wassereinwirkungen 

Dieses Dokument legt die Schnittstelle zwischen dem 
Geotechnischen Bericht mit Darstellung der hydrogeologischen 
Baugrundverhältnisse und der Planung, Bemessung und 
Ausführung von erdberührten baulichen Anlagen mit den jeweils 
geltenden Regelwerken fest. Dieses Dokument gibt Anleitung für die 
Ermittlung der Wassereinwirkungen an den Kontaktflächen 
zwischen Baugrund beziehungsweise der Arbeitsraumverfüllung 
einschließlich eventuell Dränungen und den erdberührten Flächen 
eines Bauwerks. Daraus resultieren die Wassereinwirkungen auf 
erdberührte Bauteile und die Grundlagen für die Auslegung von 
Dränungen. Durch Festlegung der Wassereinwirkungen wird auch 
die Grundlage für die Bemessung und den Nachweis der Sicherheit 
von Bauwerken oder Bauwerksteilen gegen Aufschwimmen 
geschaffen. Dieses Dokument wurde vom Arbeitsausschuss NA 
005-05-10 AA "Baugrund; Gebäudedränung" im DIN-
Normenausschuss Bauwesen (NABau) erarbeitet. 

Ulrich 
Wittchow 
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DIN 18272-1:2024-04 (Entwurf) 

Feuerschutzabschlüsse - Federband und 
Konstruktionsband - Teil 1: 
Anforderungen und Prüfverfahren 

Dieses Dokument wurde vom Arbeitsausschuss NA 005-09-46 AA 
"Türschließer" im DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau) 
erarbeitet. Dieses Dokument ist anzuwenden für zweiteilige 3-
Rollen-Federbänder (im Folgenden Federband genannt) und 
zweiteilige 3-Rollen-Konstruktionsbänder (im Folgenden 
Konstruktionsband genannt), die als Garnitur (FE/KO-Garnitur) an 
einflügeligen Feuerschutzabschlüssen als Drehflügeltüren oder -
klappen mit einem Flügelgewicht von maximal 80 kg der 
Feuerwiderstandsklassen T30 bis T90 (nach DIN 4102-5) 
beziehungsweise EI2 30 bis EI2 90 (nach DIN EN 13501-2) 
verwendet werden dürfen. 

Tristan Herbst 

DIN 18272-101:2024-04 (Entwurf) 

Feuerschutzabschlüsse - Federband und 
Konstruktionsband - Teil 101: 
Übereinstimmungsnachweis 

Dieses Dokument wurde vom Arbeitsausschuss NA 005-09-46 AA 
"Türschließer" im DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau) 
erarbeitet. Dieses Dokument legt Präzisierungen zu den Angaben 
und Festlegungen nach DIN 18200 für die werkseigene 
Produktionskontrolle und Fremdüberwachung von FE/KO-
Garnituren nach E DIN 18272-1, die an einflügeligen 
Feuerschutzabschlüssen als Drehflügeltüren oder -klappen mit 
einem Flügelgewicht von maximal 80 kg der 
Feuerwiderstandsklassen T30 bis T90 (nach DIN 4102-5) 
beziehungsweise EI2 30 bis EI2 90 (nach DIN EN 13501-2) 
verwendet werden dürfen, fest. 

Tristan Herbst 

DIN EN 607:2024-04 

Hängedachrinnen und Zubehörteile aus 
PVC-U - Begriffe, Anforderungen und 
Prüfung; Deutsche Fassung EN 607:2023 

In diesem Dokument werden die Anforderungen an 
Hängedachrinnen aus weichmacherfreiem Polyvinylchlorid (PVC-U), 
die Formstücke und das System festgelegt, die zur Ableitung von 
Regenwasser vorgesehen sind. Es gilt für: 

- Einschichtvollwand-Dachrinnen; 

- Mehrschichtvollwand-Dachrinnen; 

- Vollwandformstücke. Dieses Dokument gilt nicht für PVC-
Dachrinnen mit einer geschäumten Schicht. Die Prüfparameter für 
die Prüfverfahren sind in diesem Dokument festgelegt. Dieses 
Dokument gilt für PVC-U-Rinnensysteme jeder Form mit 
Gummidichtung oder Klebefugen. Dieses Dokument (EN 607:2023) 
wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 128 
"Dachdeckungsprodukte für überdeckende Verlegung und Produkte 
für Außenwandbekleidung", SC10 "Dachrinnen und Fallrohre" 
erarbeitet, dessen Sekretariat von DIN (Deutschland) gehalten wird. 
Das zuständige deutsche Normungsgremium ist der 
Arbeitsausschuss NA 005-02-08 AA "Dachrinnen (SpA zu CEN/TC 
128/SC10)" im DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau). 

Billal Kiani 

DIN CEN/TS 1317-7:2024-04 

Rückhaltesysteme an Straßen - Teil 7: 
Leistungscharakteristik und Prüfverfahren 
für Anfangs- und Endkonstruktionen von 
Schutzeinrichtungen; Deutsche Fassung 
CEN/TS 1317-7:2023 

Dieses Dokument legt Anforderungen, Prüf- und 
Bewertungsverfahren und Abnahmekriterien für Anfangs- und 
Endkonstruktionen von Schutzeinrichtungen fest, die dauerhaft oder 
vorübergehend auf Straßen und in Verkehrsbereichen für 
Fahrzeuge eingesetzt werden. Für diese Norm ist das Gremium NA 
005-10-21 AA "Rückhaltesysteme (SpA zu CEN/TC 226/WG 1 und 
WG 10) Gemeinschaftsausschuss mit FGSV" bei DIN zuständig. 

Franziska 
Slotta 
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DIN CEN/TS 1317-9:2024-04 

Rückhaltesysteme an Straßen - Teil 9: 
Anprallprüfungen und Prüfverfahren für 
entfernbare 
Schutzeinrichtungsabschnitte; Deutsche 
Fassung CEN/TS 1317-9:2023 

Dieses Dokument legt die Leistungsfähigkeit, Kategorien und 
Prüfverfahren für die Bewertung von herausnehmbaren 
Schutzeinrichtungsabschnitten fest. Die Übergangskonstruktionen 
zwischen dem herausnehmbaren Schutzeinrichtungsabschnitt und 
den beiden verbundenen Schutzeinrichtungen liegen außerhalb des 
Anwendungsbereichs dieses Dokuments und werden nach CEN/TR 
1317-10 bewertet. Die Übergangskonstruktionen zwischen dem 
herausnehmbaren Schutzeinrichtungsabschnitt und den beiden 
verbundenen Schutzeinrichtungen liegen außerhalb des 
Anwendungsbereichs dieses Dokuments. Für diese Norm ist das 
Gremium NA 005-10-21 AA "Rückhaltesysteme (SpA zu CEN/TC 
226/WG 1 und WG 10) Gemeinschaftsausschuss mit FGSV" bei 
DIN zuständig. 

Franziska 
Slotta 

DIN EN 1366-14:2024-04 (Entwurf) 

Feuerwiderstandsprüfungen für 
Installationen - Teil 14: Partielle 
Abschottungen; Deutsche und Englische 
Fassung prEN 1366-14:2024 

Dieser Teil der Normenreihe EN 1366 legt ein Prüfverfahren und 
Kriterien zur Beurteilung (inklusive Regeln zum direkten 
Anwendungsbereich) der Fähigkeit einer partiellen Abschottung fest, 
den Feuerwiderstand eines raumabschließenden Bauteils an der 
Stelle, wo durch dieses eine oder mehrere Installationen 
durchgeführt werden, die nur durch eine Sichtfläche des 
Bauelements führt/führen, aufrechtzuerhalten. Partielle 
Abschottungen dienen der Abschottung von Öffnungen für 
Steckdosen, Downlighter, Mediengeräte, Kabel und jegliche 
Elemente, die eine Öffnung in einer Sichtfläche des 
Konstruktionselements erfordern, jedoch keine durch beide 
Sichtflächen geführte Installation umfassen. In diesem Dokument 
werden Tragkonstruktionen stellvertretend für raumabschließende 
Bauteile, wie zum Beispiel Wände und Decken, verwendet. Diese 
stellen die Wechselwirkungen zwischen Prüfkörper und 
raumabschließendem Bauteil, in welche die Abschottung in der 
Praxis eingebaut werden soll, nach. Dieses Dokument wird in 
Verbindung mit EN 1363-1 verwendet. Die in diesem Dokument 
beschriebene Prüfung dient der Beurteilung des Raumabschlusses 
und Wärmedämmverhaltens der partiellen Abschottung, der 
durchlaufenden Leitung(en) oder Installation(en) und des 
raumabschließenden Bauteils um die partielle Abschottung. Bei der 
Installation von partiellen Abschottungen in Decken oder Böden 
muss auch die Tragfähigkeit berücksichtigt werden. Die Prüfung 
kann keine Aussagen darüber ermöglichen, inwieweit das 
Vorhandensein derartiger Durchführungen und Abschottungen einen 
Einfluss auf die Tragfähigkeit der Wände ausübt. Der Zweck dieser 
Prüfung besteht nicht darin, quantitative Angaben über die Leckrate 
von Rauch und/oder heißen Gasen oder die Übertragung 
beziehungsweise Erzeugung von Rauchgasen zu ermitteln. 
Derartige Beobachtungen werden nur bei der Beschreibung des 
allgemeinen Verhaltens der Probekörper während der Prüfung im 
Prüfbericht festgehalten. Prüfungen in Übereinstimmung mit diesem 
Dokument liefern keine Angaben über das Leistungsverhalten einer 
partiellen Abschottung, Spannungen zu widerstehen, die durch 
Bewegungen oder Verschiebungen der durchlaufenden 
Installationen erzeugt werden. Die Risiken einer abwärts gerichteten 
Brandausbreitung können mittels dieser Prüfung nicht ermittelt 
werden. Die Prüfungen in Übereinstimmung mit diesem Dokument 
befassen sich nicht mit Risiken in Verbindung mit dem Austritt 
gefährlicher Flüssigkeiten oder Gase aufgrund des Versagens von 
Installationen im Brandfall. Dieses Dokument (prEN 1366-14:2024) 
wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 127 "Baulicher 
Brandschutz" erarbeitet, dessen Sekretariat vom BSI (Vereinigtes 
Königreich) gehalten wird. Das zuständige deutsche 
Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA 005-52-40 AA 
"Abschottungen von Leitungsdurchführungen (SpA zu Teilbereichen 
von CEN/TC 127/WG 2, CEN/TC 127/WG 7 und ISO/TC 92/SC 2)" 
im DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau). 

Jens Brunner 
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DIN EN 1994-1-2:2024-04 (Entwurf) 

Eurocode 4 - Bemessung und 
Konstruktion von Verbundtragwerken aus 
Stahl und Beton - Teil 1-2: 
Tragwerksbemessung für den Brandfall; 
Deutsche und Englische Fassung prEN 
1994-1-2:2024 

Das Dokument enthält Regeln für die Bemessung und Konstruktion 
von Stahl/Beton-Verbundtragwerken für die außergewöhnliche 
Bemessungssituation des Brandfalls. Es legt ausschließlich 
Unterschiede oder Ergänzungen zu den Bemessungsregeln für 
Normaltemperatur fest. Das Dokument gilt ausschließlich für 
Tragwerke oder Teiltragwerke, die in den Anwendungsbereich von 
EN 1994-1-1 fallen und dementsprechend bemessen werden. Das 
zuständige nationale Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss 
NA 005-52-22 AA "Konstruktiver baulicher Brandschutz (SpA zu 
ISO/TC 92/WG 15, ISO/TC 92/SC 2/WG 11 und Teilbereichen von 
CEN/TC 250)" im DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau). 

Damir Zorcec 

DIN EN 13116:2024-04 

Vorhangfassaden - Widerstand gegen 
Windlast - Leistungsanforderungen; 
Deutsche Fassung EN 13116:2024 

Dieses Dokument (EN 13116:2024) wurde vom Technischen 
Komitee CEN/TC 33 "Türen, Tore, Fenster, Abschlüsse, 
Baubeschläge und Vorhangfassaden" erarbeitet, dessen Sekretariat 
von AFNOR (Frankreich) gehalten wird. Das zuständige nationale 
Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA 005-09-01 AA 
"Türen, Tore, Fenster, Abschlüsse, Baubeschläge und 
Vorhangfassaden (SpA zu CEN/TC 33 und ISO/TC 162)" im DIN-
Normenausschuss Bauwesen (NABau). Dieses Dokument legt die 
Bauleistungsanforderungen an sowohl ortsfeste als auch zu 
öffnende Teile von Vorhangfassaden unter Windlast bei positivem 
und negativem statischem Druck fest. Dieses Dokument ist für alle 
in EN 13830 festgelegten Produkte von Vorhangfassaden 
anzuwenden. 

Tristan Herbst 

DIN EN 13892-9:2024-04 (Entwurf) 

Prüfverfahren für Estrichmörtel und 
Estrichmassen - Teil 9: 
Dimensionsstabilität; Deutsche und 
Englische Fassung prEN 13892-9:2024 

Dieses Dokument legt ein Verfahren zur Bestimmung der 
Dimensionsstabilität (das heißt des Schwindens und Quellens) von 
Zementestrichen, Calciumsulfatestrichen, Magnesiaestrichen und 
Kunstharzestrichen fest, die in Übereinstimmung mit EN 13892-1 
hergestellt wurden. Das zuständige nationale Normungsgremium ist 
der Arbeitsausschuss NA 005-09-75 AA "Estriche im Bauwesen 
(SpA zu CEN/TC 303, CEN/TC 303/WG 1, CEN/TC 303/WG 2)" im 
DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau). 

Nanjie Hu 

DIN EN 14135:2024-04 (Entwurf) 

Brandschutzbekleidungen - Bestimmung 
der Brandschutzwirkung; Deutsche und 
Englische Fassung prEN 14135:2024 

Dieses Dokument legt ein Prüfverfahren zur Bestimmung der 
Fähigkeit einer Brandschutzbekleidung fest, die darunterliegenden 
Baustoffe gegen Schäden während einer definierten 
Brandbeanspruchung zu schützen. Dieses Dokument wird nicht für 
die Bewertung der Feuerwiderstandsklassifizierungen (zum Beispiel 
EI, EW, E) oder die Reaktion auf die Klassifizierung von Bränden 
(nach EN 13501-1) verwendet. Die Brandschutzwirkung wird durch 
das Vorhandensein von brennbaren Baustoffen im Zwischenraum 
hinter der Brandschutzbekleidung aufgehoben. Die Anwendbarkeit 
der Ergebnisse ist je nach Quantität und Lage solcher brennbarer 
Baustoffe innerhalb dieses Zwischenraums begrenzt. Die zulässige 
Menge brennbaren Baustoffs im Zwischenraum ist allgemein in 
nationalen Bestimmungen festgelegt. Das zuständige nationale 
Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA 005-52-02 AA 
"Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen - Bauteile (SpA zu 
CEN/TC 127/WG 1 sowie Teilbereichen von CEN/TC 127/WG 7 und 
ISO/TC 92/SC 2)" im DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau). 

Jens Brunner 

DIN EN 14383-1:2024-04 (Entwurf) 

Kriminalprävention im öffentlichen Raum, 
in Gebäuden und in Anlagen durch 
Gebäudeplanung, Städtebau und 
Instandhaltung - Teil 1: Begriffe; 
Dreisprachige Fassung EN 14383-1:2024 

Dieses Dokument enthält die Terminologie einer Reihe von Normen 
zum Thema "Vorbeugende Kriminalitätsbekämpfung durch 
Gebäude-, Anlagen und städtebauliche Planung". Für einige 
spezifische Begriffe, die in den anderen Teilen der Normenreihe EN 
14383 verwendet werden, stellt es entsprechende Benennungen in 
drei Sprachen sowie die zugehörigen Definitionen zur Verfügung. 
Das zuständige nationale Normungsgremium ist der 
Arbeitsausschuss NA 005-01-40 AA "Kriminalprävention (SpA zu 
CEN/TC 325 und ISO/TC 59/WG 5)" im DIN-Normenausschuss 
Bauwesen (NABau). 

Aline 
Grundmann 
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DIN EN 14501/A1:2024-04 (Entwurf) 

Abschlüsse - Thermischer und visueller 
Komfort - Leistungsanforderungen und 
Klassifizierung; Deutsche und Englische 
Fassung EN 14501:2021/prA1:2024 

Dieses Dokument gilt für sämtliche Arten von Abschlüssen, 
Markisen und Jalousien, die in EN 12216 definiert sind und in 
diesem Dokument als Sonnenschutzeinrichtungen bezeichnet 
werden. Es legt die entsprechenden Eigenschaften und 
Klassifizierungen fest: - in Bezug auf thermischen Komfort: den 
Sonnenfaktor (Gesamtenergiedurchlassgrad), den sekundären 
Wärmeabgabegrad nach innen, den direkten Transmissionsgrad; - 
in Bezug auf visuellen Komfort: die Verdunkelungsleistung, den 
Sichtschutz bei Nacht, den Sichtkontakt nach außen, den 
Blendschutz, die Tageslichtnutzung, den Farbwiedergabeindex. 
Einige Merkmale (zum Beispiel gtot) sind nicht anwendbar, wenn 
Sonnenschutzeinrichtungen nicht parallel zur Verglasung 
angebracht sind (zum Beispiel Gelenkarm-Markisen). Dieses 
Dokument ist nicht auf Sonnenschutzeinrichtungen anwendbar, bei 
denen fluoreszierende Materialien verwendet werden. Das 
zuständige nationale Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss 
NA 005-09-01 AA "Türen, Tore, Fenster, Abschlüsse, Baubeschläge 
und Vorhangfassaden (SpA zu CEN/TC 33 und ISO/TC 162)" im 
DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau). 

Tristan Herbst 

DIN EN 16035:2024-04 

Leistungsdatenblatt für Baubeschläge 
(HPS) - Identifizierung und 
Zusammenfassung der Prüfnachweise 
zur Unterstützung der Austauschbarkeit 
von Baubeschlägen für die Anwendung 
an feuerwiderstandsfähigen und/oder 
rauchdichten Toren, Türen und/oder zu 
öffnenden Fenstern; Deutsche Fassung 
EN 16035:2023 

Dieses Dokument (EN 16035:2023) wurde vom Technischen 
Komitee CEN/TC 33 "Türen, Tore, Fenster, Abschlüsse, 
Baubeschläge und Vorhangfassaden" erarbeitet, dessen Sekretariat 
von AFNOR (Frankreich) gehalten wird. Das zuständige nationale 
Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA 005-09-40 AA 
"Schlösser und Baubeschläge (SpA zu CEN/TC 33/WG 4)" im DIN-
Normenausschuss Bauwesen (NABau). Dieses Dokument fasst 
relevante Ergebnisse und Klassifizierungen aus Prüfungen der 
Feuerwiderstandsfähigkeit, der Rauchschutzeigenschaften und 
entsprechender Merkmale der Dauerhaftigkeit von Baubeschlägen 
im Format eines Leistungsdatenblattes (HPS) zusammen. Dieses 
Dokument enthält Leitlinien und datentechnische 
Mindestanforderungen als Grundlage für die Erstellung von EXAP-
Berichten zum Zwecke der Austauschbarkeit von Baubeschlägen 
von flammhemmenden und/oder rauchdichten Toren, Türen und zu 
öffnenden Fenstern. Dieses Dokument legt die Leistungsmerkmale 
für und die Anforderungen an Baubeschläge fest, die in den 
entsprechenden Produktnormen zu finden sind. 

Tristan Herbst 
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DIN EN ISO 6284:2024-04 

Technische Produktdokumentation - 
Dokumentation im Bauwesen - Angabe 
von Grenzabmaßen (ISO 6284:2023); 
Deutsche Fassung EN ISO 6284:2024 

Dieses Dokument legt Verfahren zur Angabe von Grenzabmaßen in 
Dokumenten für das Bauwesen fest. Abweichungen zwischen Soll- 
und Istwerten sind eine übliche Problemstellung im Bauwesen, 
deren Behebung oft den Arbeitern vor Ort überlassen wird. Mit der 
Entwicklung von vorgefertigten Teilen ist erkannt worden, dass die 
Steuerung der Abweichungen eine wesentliche Voraussetzung für 
die Verbesserung der Qualität von Bauwerken (Gebäude und 
Infrastruktur) ist. Es ist wichtig, dass Architekten, Produkthersteller 
und Bauunternehmen gegebenenfalls vorhandene 
Grenzabweichungen angeben und sich an diese halten. Die 
Digitalisierung im Bauwesen macht es erforderlich, dass Information 
sowohl in graphischer als auch alphanumerischer Form 
widerspruchsfrei dargestellt werden, um eine Lesbarkeit sowohl 
durch Menschen als auch Maschinen sicherzustellen. Die 
Verwendung von Datenvorlagen (englisch: data templates) ist ein 
weit verbreitetes formales Verfahren, um die für das Erreichen der 
Maschinenlesbarkeit erforderlichen Austauschinformationen oder 
Produktspezifikationen zu beschreiben, siehe DIN EN ISO 23387. 
Der Schwerpunkt von ISO 6284 liegt auf der Bereitstellung von 
Verfahren zur Angabe von Grenzabmaßen, die von Menschen 
verstanden werden können, was angesichts der Tatsache, dass der 
Mensch letztlich der Entscheidungsträger ist, auch wenn immer 
mehr Aufgaben rechnergestützt ausgeführt werden, unerlässlich ist. 
Daher bietet dieses Dokument zwei Möglichkeiten zur Angabe von 
Grenzwertabweichungen: a) klassische graphische oder 
symbolhafte Darstellungen; b) natürlichsprachige 
Eigenschaftsangaben für Datenvorlagen. ISO 6284:2023 wurde vom 
ISO/TC 10/SC 8 "Construction documentation" ohne deutsche 
Mitarbeit erarbeitet. Es wird darauf hingewiesen, dass die 
Begriffsnorm ISO 6707-1:2020, auf die in diesem Dokument 
verwiesen wird, nicht in das Deutsche Normenwerk übernommen 
worden ist, weshalb für diese Begriffe keine genormten deutschen 
Übersetzungen vorliegen und sie in anderen DIN- oder DIN EN-
Normen mit abweichenden Definitionen belegt sein können. Das 
zuständige nationale Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss 
NA 005-01-08 AA "Bauzeichnungen" im DIN-Normenausschuss 
Bauwesen (NABau), in Abstimmung mit dem Arbeitsausschuss NA 
152-06-05 AA "Technische Produktdokumentation" im DIN-
Normenausschuss Technische Grundlagen (NATG). 

Hannes 
Zschiesche 
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DIN EN ISO 9239-1:2024-04 (Entwurf) 

Prüfungen zum Brandverhalten von 
Bodenbelägen - Teil 1: Bestimmung des 
Brandverhaltens bei Beanspruchung mit 
einem Wärmestrahler (ISO/DIS 9239-
1:2024); Deutsche und Englische 
Fassung prEN ISO 9239-1:2024 

Dieser Teil von ISO 9239 beschreibt ein Verfahren zur Beurteilung 
des Brandverhaltens entgegen der Luftströmung sowie der 
Flammenausbreitung auf horizontal angeordneten Bodenbelägen, 
die in einer Prüfkammer einem Wärmestromgradienten ausgesetzt 
werden und dabei durch eine Zündflamme entzündet werden. 
Sofern eine Beurteilung der Rauchentwicklung erforderlich ist, sind 
Einzelheiten hierzu Anhang A zu entnehmen. Dieses Prüfverfahren 
gilt für alle Bodenbeläge, wie zum Beispiel textile Bodenbeläge, 
Kork, Holz, Gummi und Kunststoffbeläge, sowie für Beschichtungen. 
Die mit diesem Prüfverfahren erzielten Ergebnisse zeigen das 
Brandverhalten des gesamten geprüften Bodenbelags einschließlich 
einer etwaigen Trägerplatte. Änderungen des Bodenbelagrückens, 
der Verklebung mit der Trägerplatte, der Unterlagsschicht oder 
andere Änderungen des Bodenbelags können die Prüfergebnisse 
beeinflussen. Dieser Teil von ISO 9239 gilt für die Messung und 
Beschreibung der Eigenschaften von Bodenbelägen bei 
Beanspruchung durch Wärme und Flammen unter kontrollierten 
Laboratoriumsbedingungen. Er sollte nicht allein dazu benutzt 
werden, die Brandgefahr beziehungsweise das Brandrisiko von 
Bodenbelägen unter realen Brandbedingungen zu beschreiben oder 
zu bewerten. Anhang B enthält Angaben zur Präzision des 
Prüfverfahrens. Das zuständige nationale Normungsgremium ist der 
Arbeitsausschuss NA 005-52-01 AA "Brandverhalten von Baustoffen 
und Bauteilen - Baustoffe (SpA zu CEN/TC 127/WG 4 sowie 
Teilbereichen von CEN/TC 127/WG 7 und ISO/TC 92/SC 1)" im 
DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau). 

Jens Brunner 

DIN EN ISO 16757-4:2024-04 (Entwurf) 

Datenstrukturen für elektronische 
Produktkataloge der Technischen 
Gebäudeausrüstung - Teil 4: 
Datenwörterbücher für Produktkataloge 
(ISO/DIS 16757-4:2024); Deutsche und 
Englische Fassung prEN ISO 16757-
4:2024 

ISO 12006-3 definiert das zugrunde liegende Datenmodell für BIM-
bezogene Wörterbücher. Dies stellt die Grundlage für dieses 
Dokument dar. Konstruktionswerkzeuge werden verwendet, um 
technische Gebäudeausrüstungssysteme (einschließlich zum 
Beispiel Heizungs-, Lüftungs- und Klimaanlagen und 
Gebäudeautomationssysteme) zu definieren, zu simulieren und zu 
betreiben. Der Bau eines derartigen Systems bedeutet im Grunde, 
verschiedene Produkte so miteinander zu verbinden, dass das 
resultierende System in das Gebäude passt und entsprechend den 
funktionalen Anforderungen betrieben werden kann. Die Produkte 
werden aus Produktkatalogen von Herstellern oder Händlern 
ausgewählt. Wichtige Aspekte dieser Produkte sind Informationen 
über ihr Verhalten in verschiedenen Situationen und die 
Anschlusspunkte, die es ermöglichen, die Produkte zu verbinden 
und das System aufzubauen. Das zuständige nationale 
Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA 005-13-04 AA 
"Datenstrukturen für BIM-Kataloge (SpA zu CEN/TC 442/WG 4, 
ISO/TC 59/SC 13/WG 2)" im DIN-Normenausschuss Bauwesen 
(NABau). 

Izabela Liero 
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